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190. Halle, Dienstag den 17. Auguſt 1869
Hierzu zwei Beilagen.
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Halle, den 16. Auguſt.
Ueber die erſten Regierungsjahre des Fürſten Karl von Rumänien

wird der „Köln. Ztg.“ ein Aufſatz zugeſandt, welcher die wichtigſten
Ereigniſſe überſichtlich zuſammenfaßt:

Rumäniens betrat, gab es für ihn eine Menge Schwierigkeiten zu be
ſtegen, um erſt überhaupt feſten Fuß zu faſſen. Von außen her drohte

Moldau Grund zu ernſtlichen Beſorgniſſen. Die Schwierigkeiten der
Situation lagen indeß nicht allein hierin, ſondern vor Allem in der
Armee, in der Depravation der Beamten in dem Mangel geſchickter
Staatsmänner und auch in der ſehr freiſinnigen Conſtitution, in einem
Lande, deſſen frühere Herrſcher abſolut regiert hatten. Jn der voll
ſtändig demoraliſtrten Armee mgchen ſich die verſchiedenſten politiſchen
Strömungen geltend, rührige Jntriganten gebrauchen ſie als ihr Werk
zeug, der militäriſche Geiſt verſchwindet von Tag zu Tage mehr. Die
Beamten, durch fortwährenden Wechſel corrumpirt und auf möglichſte
Ausbeutung ihrer Stellen bedacht, glänzen durch Beſtechlichkeit und
Parteigeiſt. Selbſt die Juſtizbeamten, höhere und niedere Richter
ſtehen weder dem Parteitreiben fern, noch genießen ſie des beſten Rufes.
An geſchickten Staatsmännern fehlt es faſt gänzlich und die wenigen
bedeutenden ſind ſtarre Parteimänner.

Das Streben des jungen Fürſten richtete ſich zuerſt auf die Ver
ſöhnung der Parteien, und entſtand ſo ſein erſtes Miniſterium Laskar
Katargi, welches bei der Unmöglichkeit, die herrſchenden Gegenſätze aus
zugleichen, ſchon den Keim der Auflöſung in ſich trug. Die Bemühun
gen deſſelben beziehen ſich namentlich auf die Anerkennung des Fürſten
durch die Türkei, auf Steuerung des Elends im Lande, hervorgerufen
durch Mißwachs und Cholera, ferner auf Herſtellung geordneter Finanz
zuſtände, in welchem letzteren Streben die durch die nöthigen Verthei
digungsmittel gegen einen etwaigen Einfall der Türken herbeigeführten
außerordentlichen Mehrausgaben ſehr hinderlich ſind. Der ungewiſſe
Ausgang des Krieges in Deutſchland veranlaßt die Türkei in der
Anerkennungs Angelegenheit zum Temporiſiren.
Gegner der neuen Regierung rührig im Schaffen von allerhand Ver
legenheiten, namentlich gegenüber Oeſterreich, durch Aufwerfen der trans
ſylvaniſchen Frage. Die Verfaſſung wird unter dieſem Miniſterium

tigkeiten über Perſonalfragen führen die Neubildung des Cabinets durch

Jm Jnnern ſind die

Vertrauensvotum für das Miniſterium endigt.
n jahre 1868 zwei kleine Bulgarentrupps die Donau überſchritten, brach

zu Ende berathen, acceptirt und von dem Fürſten beſchworen. Strei

Jon Ghika (Prinz von Samos), der weißen Partei angehörig, geſcheit
aber nicht geſchickt, herbei. Die Jnveſtitur- Frage wird immer dringender,
die Stellung des Fürſten gegenüber den Parteien immer ſchwieriger,
vis endlich die türkiſchen Bedenklichkeiten vor den Erfolgen der preußiſchen
Waffen und in Folge des Prager Friedens verſchwinden und der Fürſt
am 21 October 1866 endlich anerkannt iſt. Die Eröffnung der Kammer,
Ende November zeigt die Feindſeligkeit der Geſammtheit derſelben
gegenüber dem weißen Miniſterium, und das Cabinet, durch den ſteten
Wiberſtand in ſeiner Kraft gebrochen, bittet um ſeine Demiſſion, die
angenommen wird. Beide Miniſterien hatten weder dem Lande die
Ruhe geben, noch reformatoriſch auftreten können.
ging faſt ſpurlos verloren.
Beim Antritt des neuen Miniſteriums Eretzulesco Bratiano war

die Stimmung der Bevölkerung dem neuen, durch den Fürſten reprä
ſentirten Regime durchaus nicht mehr ſo günſtig als im Anfange der
Regierung. Fortſchritte waren natürlich auch durch die Schuld der
Regierten nicht bemerkbar, die Hoffnungen hatten zum Theil einer Art
Enttäuſchung Platz gemacht. Das demokratiſche Miniſterium giebt nun

Frage eine große Rolle und bietet den

Jhre Wirkſamkeit

in ſeinem Programm, bezüglich der äußeren Angelegenheiten, beruhigende
Erklärungen ab, verliert ſich aber mit der Zeit in ganz Europa be
unruhigende Procedés. Die Bojarenpartei, unwillig über das demo

kratiſche, augenblicklich herrſchende Princip, bereitet durch Demonſtra
Als vor drei Jahren Prinz Karl von Hohenzollern den Boden tionen gegen Bratiano und gegen einzelne Regierungsacte dem Gou

vernement Verlegenheiten.
mit der Angelegenheit des

Einmarſch der Türken und Widerſtreben der Mächte gegen das Princip induſtrielle Unternehmungen, ſowie mit Steuerfragen.

des auswärtigen Prinzen, im Jnnern gaben die Agitation der zurückge Entſteht dſetzten Thronprätendenten und die ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen in der ſetzen ganz Rumänien in Aufregung gleichzeitig ergeht ein vezirielles

Schreiben aus Konſtantinopel
die Bulgaren Unruhen verantwortlich

Die Kammer beſchäftigt ſich namentlich
Caſſationshofes und mit Conceſſionen für

Jaſſyer Juden
krawalle, deren Entſtehung theilweiſe Bratiano zugeſchrieben wird, ver

welches die rumäniſche Regierung für
macht. Die Regierung weiſt dieſe

Anſchuldigung zurück und legt die Verbreitung hierauf bezüglicher Ge
rüchte der öſterreichiſchen und franzöſiſchen Preſſe zur Laſt. Gegenüber
Oeſterreich bereitet ſich die Regierung des Fürſten Verlegenheiten durch
fortgeſetztes Liebäugeln mit den Rumänen auf der anderen Seite der
Karpathen, und andererſeits werden ihr Agitationen Kuſa's, der in den
ungeordneten Zuſtänden Rumäniens Ausſicht für eine Reſtauration
ſieht, höchſt unbequem. Das Miniſterium, nicht im Stande, ſich die
Sympathieen der Großmächte zu erwerben, dankt ab, das demokratiſche
Princip wird aber als das die meiſten Garantieen vietende beibehalten,
und iſt in Folge deſſen nur ein Wechſel der Perſonen die Folge der
Miniſterkriſis

Unter dem jetzt folgenden Gouvernement Stephan Golesco, welcher
nach kurzer Zeit ſeinem Bruder Nikolaus Platz macht, beginnen die
Unterhandlungen in Poſtangelegenheiten mit Oeſterreich und Rußland
auch erläßt die Regierung ein Münzgeſetz, deſſen Ausführung ſofort in
die Hand genommen wird. Willkürlichkeiten bei Abſetzung von Richtern
entfremden dem Fürſten viele Gemüther, und die Chancen Kuſa's ſtei
gen, je mehr Terrain der Fürſt verliert. Die Kammervorlagen der
nächſten Seſſion, als: Anleiheprojecte, Eiſenbahn und Wegebau Con
ceſſionen, Reorganiſation des Heeres, haben bei der großen Regierungs
Majorität Ausſicht auf Annahme. Indeſſen fährt Bratiano als Miniſter
des Jnnern mit Neubeſetzung der Präfectenſtellen ruhig fort und ſucht
auf jede Weiſe ſich eine zahlreiche Partei zu ſchaffen. Eine Note Fuad
Paſcha's in der BulgarenAngelegenheit, welche jetzt dringender denn
je wird, erregt in der Kammer eine Interpellation die mit einem

Als wirklich im Früh

der Sturm im türkiſchen Lager und von allen Seiten los. Mißtrauen
gegen das Bratianiſtiſche Miniſterium veranlaßt die Vertreter Oeſterreichs
und Englands zu ernſilichen Vorſtellungen in Buchareſt, und trotz aller
nun ergriffenen Vorſichtsmaßregeln an der Donau und aller Verſiche
rungen der Regierung kehrt einiges Vertrauen in die guten Jntentionen
dieſes Miniſteriums nicht zurück. Unterdeſſen ſpielt auch die durch die
Animoſität der Bevölkerung gegen die Juden hervorgerufene Jſraeliten

Miniſtern nicht allein ein gutes
Terrain, um für ihre Popularität zu ſorgen, ſondern bereitet ihnen
auf der anderen Seite auch hundert Verlegenheiten. Die Eiſenbahn
Conceſſionen an Oppenheim und Strousberg werden ertheilt, und die
Arbeiten beginnen. Maßregelungen der Mitglieder des Caſſations
hofes und anderer Beamten, ſowie die vom Poſtdirector Falcofano ver
übten Barbareien werfen auf die unter dieſem Miniſterium herrſchenden
Zuſtände kein günſtiges Licht. Die Demoraliſation in en Denn
war im Wachſen, die Mächte Rumanien feindlich gegenüber, die Spal
tung der Parteien größer denn je.Die Nothwendigken einer Verbeſſerung führte i Beehe nen
Miniſteriums Ghika Cogalnitſcheano welches ſolert tie Siatianſge
mit den Mächten durch ſein bloßes Auftreten herſtellte,



Kammer beſtehen ließ und geſchickt den Conflict bis zur Ernennung
des Generals Makedonsky, welcher dem Unweſen in der Armee ein
Ende machen ſollte, vermied. Die heftigen Ausfälle der Kammer gegen
das Miniſterium bei dieſer Gelegenheit führten zu ihrer Auflöſung, und
Neuwahlen gaben dem Gouvernement die Majorität mit welcher das
ſelbe heilſame Geſetze im Finanzfache, betreffend die Reorganiſation der
Kirche ec., endlich den Abſchluß von Handelsverträgen und Poſtconven
tionen mit Oeſterreich und dem Norddeutſchen Bunde zuwege brachte.
Auch die noch lange nicht von der Tagesordnung verſchwundene Juden
frage ſoll durch organiſche Geſetze, deren Vorlage in der nächſten Seſſion
zu erwarten iſt, geregelt werden. Die gricchiſche Verwickelung fand
Rumänien trotz ſeiner lebhaften Sympathien für die Sache doch in
einer der neutralen Poſition des Landes angemeſſenen Stellung, und er
warb ſich die Regierung durch ihr Auftreten die Anerkennung Aller,
ſelbſt der Türkei, ſo daß die BulgarenFrage endlich als erledigt zu
betrachten iſt. Das Vermeiden jeder Provocation der transſylvaniſchen
Sympathieen beginnt ſeine guten Früchte zu tragen, und iſt im gegen
wärtigen Augenblicke die Welt von Rumänien, wenn nicht gerade ent
zückt, ſo doch über daſſelbe beruhigt. Glücklicher Weiſe, und mehr be
gehren wir nicht. Es iſt in der Ferne ſchwer, die Einzelheiten in dem
Staatsleben eines fremden, unentwickelten, ſehr eigenthümlichen Landes
zu beurtheilen. So viel iſt gewiß, daß Fürſt Karl zur Herſtellung der
Ordnung in einem noch ſehr unciviliſirten Lande den veſten Willen,
Eifer und Fähigkeiten und bedeutende Geldmittel mitbrachte. Wir
können ſeinem Streben, Rumänien in die Reihe der gebildeten Staaten
einzuführen, nur unſere ganze Theilnahme ſchenken.

Berlin, d. 15. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Stadt und KreisgerichtsSecretär, Kanzlei-Rath Bieber zu
Wolmirſtedt, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe und dem Director
der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S., Profeſſor Dr. Kramer,
den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe, ſo wie dem Maſchinen
heizer Bierſack zu Brandenburg a. H. die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Der Notenkrieg zwiſchen Preußen und Oeſterreich dauert fort.
Die neueſte „Prov.-Corr.“ meldet bekanntlich, Preußen habe nach Wien
unzweideutige Mittheilungen gerichtet, in denen die Aufforderung ent
halten iſt, Graf Beuſt möge die thatſächlichen Beweiſe für ſeine
Behauptung beibringen er habe ſich bemüht, freundlichere Beziehun
gen zwiſchen Oeſterreich und Preußen herbeizuführen, Preußen ſei aber
dieſen Bemühungen nicht entgegengekommen. Dieſe Aufforderung iſt
in einer vom 4. Aug. datirten Note des Hrn. Thile (uUnterſtaatsſekre
tär im Miniſterium des Auswärtigen) an den preußiſchen Geſandten
in Wien gerichtet. Die Note, welche heute von der „Sp. veröf-
fentlicht wird, wendet ſich unter Anderen gegen die Aeußerung des öſter
reichiſchen Reichskanzlers in den Delegationen, daß die Schutz und
Trutzbündniſſe Preußens mit den ſüddeutſchen Staaten den prager Frie
den und deshalb auch die Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich
alterirt hätten. Es wird dies entſchieden in Abrede geſtellt und dabei
bemerkt: „Jrgend welche Beſchränkungen des ſouveränen Rechts, be
liebige Verträge mit einander zu ſchließen, hat der prager Frieden we
der für uns, noch für die ſüddeutſchen Staaten geſchaffen Sodann
wünſcht die Depeſche öffentliche Beweiſe für die Behauptung des Gra
fen Beuſt, daß er bemüht geweſen ſei, innigere Beziehungen Oeſter
reichs zu Preußen herbeizuführen, und daß dieſe Bemühungen bei Preu
ßen keine Erwiderung gefunden hätten. Die betreffende Stelle der
Note lautet wörtlich:

Den Delegationen gegenüber hat der Herr Reichskanzler nach den Berichten
der Zeitungen, einen zweiten Grund fur das von ihm gls unbefriedigend betrachtete
Verhältniß zu Preußen angeführt. Die „„Debatte z. B. reſumirt ſeine Aeußerung
in folgender, mit den uns ſonſt gerüchtsweiſe zugekommenen Nachrichten uüberein
ſimmender Faſſung Er habe ſich ſtets redlich bemüht mit dieſem Nachbarſtgate
nicht blos dem Weſen nach Frieden und Freundſchaft zu bewahren, ſondern auch in
den außern Formen innigere Beziel ungen herbeizuführen. Dies ſei jedoch bis jetzt
trotz aller Bemühungen nicht gelungen da man dieſen ſeinen Beſtrebungen von
Seiten Preußens nicht entgegenkomme. Nach einer andern Verſion iſt die Lage
Deſterreichs als die eines Manne bezeichnet worden deſſen zur Freundſchaft dar
gereichte Hand keine Entgegnun finde. Ich muß bekennen, daß dieſe Angaben mich
mit Erſtaunen erfüllt haben. Obſchon ſie in Verbindung mit der erſten, nach dem
Zugeſtändniß des Grafen Beuſt richtigen von gllen Berichterſtattern reprodueirt
werden, ſo ſcheint es mir doch ganz unmöglich, daß der Herr Reichskanzler ſich in
dieſer Weiſe ausgeſprochen haben ſollte, da mir nicht bekannt iſt, daß uns von dem
Kaiſerlichen Cabinet auch nur die leiſeſte Andeutung welche auf eine Abſicht, uns
entgegen zu kommen, ſchließen ließe geſchweige denn ein Entgegenkommen wirklich
bekundet worden iſt. Wir haben nicht den Beruf, nach den Gründen der Zuruck
haltung zu forſchen, welche die Politik Oeſterreichs unter Leitung des Herrn Grafen
v. Beuſt Norddeutſchland gegenüber beobachtet, und welche ſich durch die Thatſache
chargkteriſrt daß Graf Wimpffen (der öſterreichiſche Geſandte in Berlin) ſeit
dem Frühjahr 1868 niemals den Wunſch nach einer Unterredung
mit dem Grafen Bismarck geäußert, alſo auch eine ſolche in dieſer

anzen Zeit nicht gehabt hat. Es läßt ſich nicht annehmer, daß ein ſo abſo
uter Verzicht auf jeden geſchäftlichen Verkehr mit dem Leiter unſerer auswartigen

Angelegenheiten während Ew. e. Jhrerſeits die Beziehungen regelmaßig mit dem
Grafen Beuß unterhielten, nicht auf ausdrücklicher Weiſung des letzteren beruhen
ſollte. Auch aus ſeinen diplomatiſchen Veröffentlichungen erinnere ich mich keiner
fur Preußen entgegenkommenden oder auch nur wohlwollenden Aeußerung des K.
Herrn Reichskanzlers Sollte derſelbe Mittheilungen beabſichtigt haben die uns
nicht zugegangen ſind, oder ſollte der Ausdruck ſeines Willens uns nicht unverfälſcht
erreicht haben ſo denke ich, daß er gern einen Anlaß ergrelfen wurde, um entweder
den bisher nicht an uns gelangten Ausdruck ſeines wohlwollenden Entgegenkommens
uns nachträglich durch Ew. e. zu ubermitteln oder um zu conſtatiren daß die
Veroöffentlichungen über ſeine Aeußerungen in den Delegationen unrichtig ſind. Es
würde ſich dann herausſtellen, daß dieſe falſchen Angaben einen Theil jener, von dem
Herrn Kanzler gewiß ebenſo wie von uns verurtheilten Beſtrebungen bilden, zwiſchen
zwei Völkern die in friedlichem und freundſchaftlichem Verkehr zu leben ziemlich
einſtimmig wünſchen, Verdächtigung und Mißtrauen hervor urufen.

Daß zwei preußiſche Oepeſchen (vom 18. Juli und 4. Auguſt) ſo
ſchnell hintereinander in preußiſchen Organen veröffentlicht werden iſt
nicht ohne Bedentung, wenn man ſich der Worte erinnert, welche Graf

Bismarck in dieſer Beziehung am 22. April d. J. im Reichstage ſprach
„Sie können wenn wir anfangen, Depeſchen amtlich zu veröffentlichen
es faſt immer als ein Symptom einer ziemlich ernſten Situation an
ſehen, welche anfängt, zwiſchen uns und den Regierungen, an welche
die Depeſche gerichtet iſt, ſich zu entwickeln. Es iſt der Ausdruck des
Wunſches, daß das Publikum Kenntniß davon nehme, wie die Sachen
liegen, weil wir entſchloſſen ſind, dieſelben weiter zu verfolgen, auf die
Gefahr hin, daß wir die Betheiligung der öffentlichen Meinung in
ihrer vollen Kraft bedürfen würden.“ Trotz alledem würde man
aber irre gehen, wenn man dieſem Depeſchenſtreit eine allzu große
Wichtigkeit beilegte. Wir ſehen hinter alledem nicht viel mehr als ein
diplomatiſches Wortgefecht.

Die „D. Allg. Ztg.“ citirt aus der Wiener „Morgenpoſt“ eine
Blumenleſe von Ausfällen auf Sachſen. Da heißt es u. A. „Jn
welchem Zuſtande leben wir

um das Anſehen unſeres Staats zu wahren, wenn ein Zwergkönig
reich uns ſolches bieten darf

Wie aus ſicherer Quelle verlautet, hat der König in Folge der
Ereigniſſe auf kirchlich-katholiſchem Gebiete, welche ſich in
Berlin und neuerdings auch in Düſſeldorf zugetragen haben, durch das
Geheime Civil Cabinet Bericht eingezogen, ſowohl von dem hiefigen
Polizei Präſidium über die Vorgänge, welche ſich bei der erwähnten
Einweihungsfeierlichkeit des Kloſters in Moabit und den in den darauf
folgenden Tagen angeblich Statt gehabten Störungen vor dem Kloſter
als auch von dem Polizei Direktorium zu Düſſeldorf über die Ereig
niſſe, welche in dem dortigen Dominikaner Kloſter vorgekommen und
den Erlaß eines Steckbriefes hinter den Pater Cuchem zur Folge ge
habt haben.

Der Finanzminiſter v. d. Heydt iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurück

g werden die Berathungenüber Feſtſtellung des nächſten Etats wahrſcheinlich im Laufe der
gekehrt. Wie die „Kreuzzeitung“ meldet,

nächſten Woche beginnen.
Nach dem mehrfach ſchon beſprochenen Jmmediatberichte des

Unterrichts- Miniſters v. Mühler über die Verbeſſerung der Ele-
mentarlehrer Gehälter hat man berechnet, daß die Summe, um
welche die in Rede ſtehenden Gehälter verbeſſert ſind, ſich auf mehr als
36,000 Lehrer vertheilt und auf jede Stelle nur 1 Thaler 24 Sgr.

Nach der Norddeutſchen Schulzeitung ſind
übrigens nur diejenigen Stellen verbeſſert worden, „auf welchen in
im Durchſchnitt kommt.

Wahrheit kein Menſch exiſtiren konnte, mit anderen Worten die An
fangsſtellen.“ Dieſe ſind auf 150, 180, auch wohl je nach den ört
lichen Verhältniſſen, auf 200 oder gar 250 Thlr., wie in dem theuren

Dieſes erbärmliche Sachſen dieſer von
den eigenen Landeskindern verkaufte kleine Vaſallenſtaat, dieſer Haus
knechtsminiſter eines halbentthronten Fürſten wagt Oeſterreich eine Zu
rechtweiſung zu ertheilen Wofür haben wir ein großes Kriegsbudget,
wofür eine wohlbeſoldete Diplomatie, wofür geben wir Millionen aus

Weſtfalen und den nicht minder theuren Rheinlanden, gebracht worden
und zwar deßhalb, „um dem erſchrecklich drohenden Lehrermangel vorzu
beugen und junge Leute, unter Hinweis auf die glänzenden Ausſichten
die ſich ihnen ſofort bieten würden, wenn ſie das Seminar verließen
für den Lehrerſtand zu gewinnen.

Nach der neuen Eichordnung für den Norddeutſchen Bund iſt
für das Material der Gewichtsſtücke beſtimmt, daß Platin, Silber
Meſſing, Bronze, Argentan und Metallmiſchungen, welche in Bezug
auf Härte und Oxridirbarkeit den angeführten Metallen ähnlich ſind,
für Gewichtsſtücke aller Größen, Gufßeiſen bis einſchließlich zum Fünf
zig Grammſtücke hinab, Aluminium für Centigramm und Milligramm
ſtücke Verwendung finden können. Als unzuläſſige Gewichte werden
insbeſondere ſolche aus weichen und unbeſtändigen Metallen, z. B
Blei, Zinn, Zink c. und ähnlich beſchaffenen Metallmiſchungen bezeich
net, eben ſo nicht gehörig abgeputzte und von Formſand nicht gereinigte; an der Dberſage größere Poren oder Blaſenräume zeigende,

auch wenn dieſe durch Kitt, Zink, Blei u. ſ. w. ausgefüllt ſind un
terhalb mit einem vorſpringend en Rande gegoſſene oder zur Herſtellung
eines ſolchen ausgedrehte mit beweglichen Handhaben, angeſchraubten
Knöpfen verſehene Einſatzgewichte, bei welchen nicht jedes einzelne
Stück die erforderliche Bezeichnung trägt.

Der Obertribunalsrath Waldeck weilt gegenwärtig zu ſeiner
Stärkung im Bad Landeck und werden dem greiſen Kämpfer für Frei
heit und Recht Seitens der Bevölkerung wie auch der übrigen Brun
nengäſte zahlreiche Ovationen zu Theil.

An Stelle des verſtorbenen Hofprediger Dr. Krummacher in
Potsdam iſt der Garniſonprediger und Profeſſor der Theologie an der
üniberſität in Berlin Dr. Strauß ernannt worden. Es war die
Rede davon, den Prediger Schiffmann aus Stettin an die Stelle zu
berufen. Schiffmann gehört der Richtung Schleiermachers an und
erfreute ſich der Protection der Kronprinzlichen Herrſchaften. Dr. Strauß

iſt ein ausgeſprochener Orthodoxer.
Wie der „Volksztg.“ mitgetheilt wird, gehört der geiſtliche Rath

Müller dem Jeſuitenorden an. Müller war, bevor er nach Ber
lin kam, Religionslehrer am katholiſchen Gymnaſium zu Sagan. Wie
groß ſchon damals ſeine chriſtliche Liebe und Duldſamkeit geweſen iſt,
geht daraus hervor, daß er ſeinen Schülern, alſo den katholiſchen
Gymnafiaſten, auf das ſtrengſte verbot mit evangeliſchen Schülern zu
ſprechen oder gar zu verkehren. Auf das ſtrengſte und unerbittlichſte
wurde Jeder beſtraft, der ſein Gebot täglich zur Meſſe zu gehen über
trat oder der nicht den ſchrife lichen Nachweis geführt haätte, daß er in
jeder Woche einmal zur Seichte geweſen wäre. Ueberall ſuchte Müller
nach Schülern, die ſich dem Prieſterſtande widmen ſollten gleichviel,
ob ſie fahig waren oder nicht, gleichviel ob alt oder jung. Beiſpiels
weiſe hatte er einen 23 Jahr alten Schneidergeſellen ſo mit Begeiſte
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rung für den geiſtlichen Stand erfüllt, daß derſelbe Zwirn und Nadel
offiziell im Stich ließ, in der Sexta „amo lernte und nebenbei durch
Flicken ſeinen Unterhalt verdiente. Die Begeiſterung erloſch bei ihm,
als er ſich bis Quinta emporgeſchwungen hatte er kehrte zum Hand
werk zurück. (Uebrigens ſcheint der Same, den Hr. Müller in Sagan
geſät hat, gute Wurzel gefaßt zu haben, da in der dortigen ſog. Do
rotheenſchule, in der unentgeltlicher Unterricht an Arme ertheilt wird,
die Kinder, gleichviel welcher Konfeſſion ſie angehören, ſtch ſtundenlang
in „Bekreuzigen“, „Knixen“ c. üben müſſen.)

In Frankfurt a M. iſt bereits die Verfügung ergangen, durch
welche die Söhne derjenigen reichen Leute daſelbſt die durch Ankauf
eines ausländiſchen Bürgerrechts ſich dem preußiſchen Militärdienſt ent
ziehen zu können glaubten, angewieſen werden, binnen längſtens ſechs
Wochen den preußiſchen Staat zu verlaſſen. Man kann ſich das
Aufſehen denken, welches die Maßregel dort verurſacht hat. Es wer
den Reklamationen beabſichtigt, doch geſtehen frankfurter Blätter ſelbſt
zu, daß dieſelben ſchwerlich einen Erfolg haben werden. Wenn der
Stuttgarter „Beobachter“ meint, die Schweiz werde ſich der Ausge
wieſenen annehmen, ſo irrt er gewaltig. Jn der Schweiz iſt die Ent
rüſtung über den Bürgerrechtsſchacher einzelner Kantone allgemein.

Der „WeſZtg.“ wurde vor Kurzem aus Wien geſchrieben, daß
der vormalige Kurfürſt von Heſſen Vorbereitungen treffe, ſich
nunmehr in ſein Schickſal zu fügen und „mit Preußen Frieden zu
machen.“ Von der „Heſſiſchen Volkszeitung“ wird dies jetzt als un
richtig bezeichnet.

Frankreich.
Der Tod des Marſchalls Niel (ſ. tel. Dep.) iſt in der vergan

genen Nacht erfolgt; Frankreich verliert in ihm einen Soldaten von
ſeltenen Eigenſchaften. Mit perſönlicher Bravour, die beſonders im
Jtalieniſchen Kriege ſich zu bethätigen Gelegenheit fand verband er
große ſtrategiſche Talente und hervorragende Befähigung für das Genie
weſen. Seiner Tapferkeit waren weſentlich mit zu verdanken die Er
folge bei Magenta und Solferino. Seine Laufbahn als Ingenieur be
gann er im Jahre 1836 bei der Erſtürmung von Conſtantine. Drei
zehn Jahre ſpäter war er als Generalſtabschef bei der Belagerung
Roms unter General Vaillant thätig, und im Jahre 1855 war die
Einnahme des Malakoff hauptſächlich der unter ſeiner Leitung geführ
ten Belagerung zuzuſchreiben. Der Verluſt eines ſo bedeutenden Gene
rals muß den Kaiſer zu einer Zeit doppelt ſchmerzlich berühren, wo
ſeine innere Politik ſo gewagte Schritte einzuſchlagen ſich genö
thigt ſieht.

Eparier.
Die Exkönigin Jſabella, die zur Zeit in Trouville Seebäder ge

nießt, hat dem Flehen ihrer Umgebung und dem Andringen aus den
Tuilerieen wirklich nachzugeben verſprochen. Die „France“ kündigt,
jedoch mit der Randgloſſe, daß es kühn ſein würde, etwas Dexartiges
bei Jſabella II. poſitiv zu melden an daß die Thronentſagung „en
principe“ beſchloſſen und deren Verkündigung als nahe bevorſtehend zu
betrachten ſei. Jſabella mag endlich einſehen, daß an ihre Reſtauration
in Spanien nicht mehr zu denken iſt. Die Jſabellinos, welche jetzt nach
Scheitern des Don Carlos des Jüngern ernſtlicher als bisher an eine
Schilderhebung denken, wollen für Jſabella nicht ins Feuer gehen da
gegen erwarten ſie Großes von einem Aufſtande für den noch nicht
zwölfjährigen Alfons von Aſturien, den Geſpielen des kaiſerlichen Prin
zen, den Schützling der Kaiſerin Eugenie und den auserſehenen Gemahl
der Nichte Eugeniens. Daß man in Madrid auf eine iſabelliniſche
Verſchwörung gefaßt iſt, beweiſt Prim's plötzliche Umkehr von der Bade
reiſe nach Vichy; der Carliſten wegen hätte er nicht daheim zu bleiben

brauchen.Die cubaniſche Jnſurrection hat einen Agenten nach Paris geſandt,
der in halbamtlicher Uebereinſtimmung mit der Regierung der Vereinig
ten Staaten handelt, um die Unabhängigkeit der Jnſel zu erzielen. Als
ſein erſtes Werk erſcheint ein vor einigen Tagen von der „Patrie“ ge
brachter Artikel, welcher einen für die ſpaniſche Regierung ſehr annehm
baren Vorſchlag enthielt. Derſelbe bezweckte das Weiße Haus zum
Schiedsrichter in dem Kampfe zwiſchen dem Mutterlande und der Colonie
zu machen, gab aber gleichzeitig die Grundlagen des ſchiedsrichterlichen
Spruches folgendermaßen an. die Jnſel ſolle ihre Unabhängigkeit für
den Preis von 500 Mill. Fres. erkaufen, welche Summe von der Union
garantirt würde. Der Artikel ſuchte nachzuweiſen, daß dieſe Garantie
nur eine Formalität ſein würde, da die reichen Hülfsquellen der Jnſel
eine Abzahlung jenes Betrags in Jahresraten mit Leichtigkeit geſtatten
würden. Die Wirkung dieſes nach Madrid gerichteten ballon d'essai
bleibt abzuwarten, indeſſen ſcheint es, daß die dortigen Stagatsmänner
ſich immer mehr von der Unmöglichkeit überzeugen die Jnſel auf die
Dauer dem ſpaniſchen Reiche zu erhalten.

Türkei.
Die Egyptiſche Differenz, die ſchon vor einigen Tagen als voll

ſtändig ausgeglichen bezeichnet wurde, ſcheint nach dem jetzt veröffent
lichten Briefe des Großveziers an den Vicekönig von Egypten doch noch
nicht ganz beſeitigt, wenigſtens iſt der Jnhait des Hriefes durchaus
nicht dazu angethan, den Vicekönig in ſeiner Neigung zur Nachgiebig-
keit zu beſtärken. Die Sprache der Pforte iſt eine ſo decidirte,
dem Vicekönig nur die Wahl zwiſchen unbedingter Unterwerfung
den Willen des Großherrn oder offene Feindſeligkeit gegen
übrig bleibt. Der unter dieſen Umſtänden allein noch mögliche Weg
der Verſtändigung zwiſchen den ſtreitenden Parteien die Vermittelung
der Europaiſchen Mächte, ſcheint bereits mit Erfolg beſchritten zu ſein,

unter

es müßten denn die in dieſer Beziehung gemeldeten günſtigen Erfolge

ein baldiges Dementi erfahren.

Rußland und Polen.
Odeſſa, d. 13. Auguſt. Der Czar und die Kaiſerin von Ruß-

land nebſt den jüngeren Kindern und einem großen Gefolge ſind geſtern
auf ver gleichzeitig eröffaeten Eiſenbahn von Kiew hier angekommen
und ſind heute auf der kaiſerlichen Dampf-Yacht „Siger nach dem
Seeſchloſſe Livadia bei Jalta. in der Krim abgereiſt. Der „Tiger“
wird von dem RegierungsDampfſchiffe „Kasbek“ begleitet. In dem
Gefolge des Czars befindet ſich auch der ruſſiſche Geſandte in Konſtan
tinopel, General Adjutant Jgnatieff. Der Fürſt von Rumänien wird
übermorgen in Livadia erwartet. Ob der Vicekönig von Egypten dahin
kommt, iſt noch ungewiß.

Amerika.
Vom Kriegsſchauplatze in Paraguay liegen Mittheilungen bis

zum 9. Juli vor. Lopez behauptete ſich um dieſe Zeit noch mit einem
kleinen Corps Jnfanterie und Cavallerie und einigen 30 leichten Feld
geſchützen im Gebirge. Die von den Braſilianern gemachte Behaup
tung, es ſei der Dictator von Lebensmitteln entblößt, wird von dem
„Buenos Ayres Standard“ in Abrede geſtellt. Dagegen fehlt es, die
ſem Blatte zufolge, an Waffen und Munition. Lopez machte neuer
dings den Verſuch, einen Eiſenbahnzug voll argentiniſcher Soldaten
mittels eines Torpedo in die Luft zu ſprengen. Doch explodirte die
Maſchine, ohne Schaden zu thun.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, d. 14. Auguſt. Se. Majeſtät der König hat heute

Nachmittag die Reiſe nach Homburg angetreten im Laufe des Vor
mittags fand Empfang des Handelsminiſters und des Majors v. Verſen
ſtatt, welcher wieder in den aktiven Dienſt getreten iſt. Gegen Mittag
machte der König eine Fahrt durch die Anlagen.

Frankfurt a. M., d. 14. Auguſt. Se. Maj. der König traf
um 2 Uhr 50 Minuten Nachmittags von Wiesbaden kommend, hier
ein. Der König, von dem General Abjutanten v. Treskow, dem Oberſt
Lieutenant Grafen Lehndorff und dem Hofmarſchall Grafen Perponcher
begleitet, wurde am Bahnhofe von dem General v. Boyen, dem Poli
zei Präſidenten v. Madai und den beiden Bürgermeiſtern Mumm und
Berg empfangen. Nach einer kurzen Unterhaltung mit den Anweſenden
fuhr der König mittelſt Extrazuges nach Homburg weiter.

Homburg, d. 14. Auguſt. Soeben Uhr iſt Se. Majeſtät
der König hier angekommen auf dem Bahnhofe war eine zahlreiche
Menſchenmenge anweſend, welche den König mit lebhaftem Jubel
empfing.

Homburg, d. 15. Auguſt. Der Großherzog von Mecklenburg
Strelitz, der Regierungspräſident Graf Hardenberg und die beiden
Bürgermeiſter von Frankfurt a. M., Mumm und Berg, ſind zur kgl.
Tafei geladen. Morgen begiebt ſich Se. Maj. zur Truppenbeſichtigung

nach SSamburg, d. 15. Auguſt. Laut Telegramm der PackSchifff.Geſellſchaft aus St. John iſt die „Cimbria“ geſtern e hoſtzeg

mit allen Paſſagieren der „Germania“ nach Europa abgegangen. Die
geſammte Poſt der „Germania“ iſt gerettet und wird ebenfalls per
„Cimbria“ befördert auch die Contanten ſind faſt ſämmtlich geborgen
und behufs Regulirung der Bergungsanſprüche in der Bank von St

Ferr Daren dtarmſtadt, d. 14. Auguſt. Das Urtheil im Prozeſſe Metzlautet: Der Beklagte wird von der n r
freigeſprochen dagegen wegen Ehrenkränkung zu 14 Tagen Gefängniß
und 30 Gulden Geldſtrafe verurtheilt.

Wien d. 14. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der Delegation
des Reichsraths wurde die Berathung des Kriegsbudgets fortgeſetzt.
Der Reichskriegsminiſter vertheidigte in längerer Rede die Organiſation
der Armee in politiſcher, ökonomiſcher und militäriſcher Beziehung der
Miniſter erklärte, daß ſeiner perſönlichen Anſicht nach eine Herabmin
derung des Armeeſtandes im gegenwärtigen Augenblick nicht angezeigt
erſcheine auch könne Oeſterreich mit einer ſolchen Maßregel nicht vor
angehen. Durch Vermehrung der Anzahl der Bataillone um 90, durch
Aufſtellung der ſechsten Bataillone, ſei die Regierung in der Lage,
5 600,000 Mann wohlausgerüſtet und ſchlagfertig aufzuſtellen, deſſen
ungeachtet ſei der Präſenzſtand ein ſehr geringer. Der Miniſter ſchloß
ſeine Rede mit der Befürwortung der Regierungsvorſchläge.

Tarnopol, d. 13. Auguſt. Heute um 6 Uhr Morgens fand
eine Durchſuchung des Jeſuitenkloſters unter der Leitung des
Staatsanwalts Subſtituten, in Anweſenheit einiger Bürger und eines
politiſchen Beamten ſtatt. Die Unterſuchung dauerte drei Stunden

Trieſt, d. 13. Auguſt. Geſtern Nachmittag fanden wegen angeb
licher Augenbewegungen einer Madonnabüſte an der Jeſuitenkirche, ge

genüber den CriminalArreſten, unruhige Zuſammenrottungen ſtatt, und
wurden die Rufe: „Puori i prigionieri!“ hörbar. Um der Unordnung
ein Ende zu machen, wurde die Entfernung der Büſte durch die Polizei

veranlaßt, da der Pfarrer dieſelbe verweigerte.

t

daß

Hibendenſelben

htweis verlautet, der KronprinzFlorenz, d. 14. Auguſt. Ger nannt werden und ſeinewerde zum Generalſtatthalter des Königreichs er
dauernde Reſidenz in Florenz nehmen.

Paris, d. 14. Auguſt. Marſchall Niel iſt in verfloſſener Nacht
Wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert wird hat

g von Egypten eine ſehr gemäßigt gehaltene Antwort a
ultans an dieſen geſandt. Alles läßt auf eine nahe

hende renzen ſchließenaris, Kaiſerliches Drecret vom geſtrigen
Tage, welches von ſämmilichen Miniſtern gegengezeidnet ſt un
unter Hinweis auf di et des 100. Geburtstages Napoleons J.

goriſetzung der Depeſchen
heutige Fei
2 9 2 in der erſten Bellage.



Bekanntmachungen.
Die Feſtſchrift zum 100 jährigen Geburtsfeſte

Alexander von Humboldt's:
Des großen Forſchers Biographie für alle Völker der Erde von Otto Ule,

Mit Portrait, Preis 10 Sgr. iſt ſoeben in 2ter Auflage erſchienen
Die Iſte Auflage war nach wenigen Stunden vergriffen

Zweitägiger
S Vieh- und Jahrmarkt in I indenaukee
Dienstag den 31. Auguſt und Mittwoch den I. September 1869.

G. O. FICy er. Zwirnfabrikant
in Schraplau Provinz Sachſen)

empfiehlt den geehrten Wiederverkäufern ſeine echten

R prima Hanfzwirne
zur geneigten Berückſichtigung.

Ebenſo empfehle echten fachen Hanfzwirn für Nähmaſchinen.

e Preis Liste über Hanfzwirne pro Pack. t
No. 20 30 40 50 60 80 4 120.Weiß. 30 32 40 48 56 64 72.Blau 20 22 24 32 40 48 56 64.Grau 19 21 23 31 39 47 55 63Bei Maſchinenzwirnen, 6- u. 9fogn. Gebinden 8, bei Docken 10 Scto. per comptant.

Poſten unter 1 Pack von jeder Sorte werden nicht abgegeben.

Zur Meſſe in Leipzig:
Hinter der Nikolaikirche, Nikolaikirchhof 6, vis à vis der Lederhandlung von J. F. Fuchs,

dort anweſend während diesjähriger Michaelismeſſe vom 25. Septbr. bis 11. Octbr. er.

Jagdgeräthe aller Art, ſowie eine Partie ſchöner Jagd-
taschen empfiehlt zu ſehr billigen Ausverkaufspreiſen

Adelſhert L osséen in Cönnern.
Harummontlia, Brehorgelm 2 vis

s Stücke ſpielend, Fs Werike, Spfel-
O empfiehlt

II. Reinicke, Leipzigerſtr. II.

Für Landwirthe!
9 eDrillmaschinen

für alle Reihenweiten, von mir als Specia lität gefertigt, ſeit Jahren mit größtem
Erfolge eingeführt, ſowie von landwirthſchaftlichen Autoritäten als vorzüglich anerkannt, in die
ſem Frühjahre wiederum auf fünf verſchiedenen landwirthſchaftlichen Ausſtel-
lungen mit den erſten Preiſen prämiirt, in circa 1200 Exemplaren verbrei
tet, empfehle ich angelegentlichſt.

Beſchreibungen, Angabe von Referenzen, Preiscourante und Cataloge gratis und franco.

Zimmern Halle a/8.
160 Stück Southdown-Merinolämmer,

5 6 Monat alt, ſchön gewachſen, ſtehen im Verkauf auf der
Domaine zu

Wachmar bei Gotha n enGeſucht
wird pr. I. Gotober d. J. oder I. Ja-
muar oder I. Apräl f. J. Niederlage
mit Getreideböden und Comptoir,
möglichſt auch größere Wohnung dabei,
vor dem Leipziger Thor, Leipzigerſtraße oder
Nebenſtraßen. Offerten werden unter B. Z.

100 bei Herrn Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Der zu Raguhn an der Hauptſtraße bele
gene Kluge'ſche Gaſthof „Zum goldenen Adler“
nebſt 18 Morgen Acker ſoll aus freier Hand
verkauft werden und können Kaufliebhaber mit
mir in Unterhandlung treten.

Jeßnitz i. Anh., d. 11. Auguſt 1869.
Jm Auftr.: Vaer, Regiſtrator.

Ein kl. Fabrikgeſchäft iſt mit 600
verkäuflich. Auskunft ertheilt F. Holzhauſen,

a7 LeLeipzig.a. d. Pleiße Nr. 7

Vier Maler, vier Lackirer, ſowie ſechs Oel
farbenſtreicher, tüchtige Arbeiter, finden ſofort
gegen hohen Lohn reſp. Accord Stellung.

Weißenfels, den 13. Aug. 1869.
Carl Ruck.

Bekanntmachung.
Chüringiſche Eiſenbahn.

Weiden- Verkauf.
Die diesjährige Weidennutzung an der Cor

betha Leipziger Bahn ſoll innerhalb der Strecke
von Dürrenberg bis Corbetha

Freitag den 27. Auguſt er.
von Vormittags 9 Uhr ab

öffentlich an Meiſtbietende unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Verſammlungsort auf Bahnhof Dürren-
erg

Weißenfels, den 10. Auguſt 1869.
Der Abtheilungs- Jngenieur

(gez) F. Schwarzenberg.
Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn

hölzer, deren grosses Bestände durch stetige Zusendang
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, auch in Lowries zu villigster Berechn

bei J. G. Mann e Söhne
Steinkohlen, Böhmiſche Braun

kohlen, WerſchenWeißenfelſer Preß
ſteine bei

Ferd. Schulteae,
Magdeburger Chauſſee Nr. 5.

Jch bringe einem geehrten Publikum mein auf
das Gewiſſenhafteſte ſelbſtgefertigtes Schuh und
Stiefelwaaren Lager bei ſolider Preisſtellung
hierdurch in Erinnerung auch bin ich im Stan
de, in kürzeſter Zeit nach Maß jeden Auftrag
auf das Pünktlichſte und Beſte auszuführen.

A. Pabst, Schuhmachermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 13.

Ein gut erhaltener Mahagoni- Flügel von
angenehmem Ton, desgl. eine Violine u. ein
Waldhorn ſind zu ſolidem Preis ſofort zu
verkaufen Giebichenſtein, Burgſtr. 51, 1 Tr. h

Dem geehrten hieſigen ſo wie auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein
Putz und Modewaaren Geſchäft am hieſigen
Platze etablirt, und bitte bei bevorſtehender
Herbſt und WinterSaiſon mich mit recht zahl
reichen Aufträgen zu beehren. Durch langjäh
rige Führung eines der größten Geſchäfte Leipzigs
bin ich mit allem dem Putzfach angehörenden
bekannt und ſichere daher bei prompter geſchmack
voller Arbeit die billigſten Preiſe. Ergebenſt

Fanny Körnicke.
Geſchäft in der früheren Poſt, neben der

Apotheke.
Landsberg, den 14. Auguſt 1869.

Ein Laden in frequenteſter Lage der Stadt
Halle, für Materialwaarengeſchäft und jede
andere Branche geeignet, iſt pro 1. October e
zu vermiethen und zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.
Waltershauſer Cervelatwurſt

Winterwaare,
in anerkannter Güte erhielt wieder erneuerte

3uſendungs J. Krammm.
Schweizer Käſe

präma Qualität.
Fette Limburger Käſe,

à Stück A. bis 5
emnpſeehtt ramnmm.

Kuhhirt geſucht.
Ein verheiratheter Kuhhirt, der gute Atteſte

hat, wird zum 1. October geſucht auf dem Rit
tergute Reinsdorf bei Landsberg.

Für das Rittergut Schkortleben bei Wei
ßenfels wird ein Gärtner zum ſofortigen Antritt
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Herr Chri
ſtian Reichardt in Weißenfels.

Handlungs-Commis, welche in Detail
Geſchäften ihre Lehrzeit beſtanden und ſich dem
Comtoirfache widmen wollen finden zur ferne
ren Ausbildung Engagements. L. F. W.
Körner, Kaufm., Berlin, KronenStr. 60.
Bandwurm beseitigt (auch brieflich) in 2 Stunden

gefahrlos und sicher Dr. Ernst in Reuänitz (Leipzig).

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Otto Maier, Reſtauration Mühlberg
Dienstag den 17. d. M. Concert

von der beliebten Familie Schwarz und
deren Kinder Sidonia, Kamillo, Karl.

Anfang 8 Uhr. Es ladet freundlichſt ein
Octo Maſer.

Zum Spillingsfeſt.
Jn Dobis bei Frau Feſtner iſt

Bald Spillingsfeſt, daß Jhr's nur wißt;
Am zwei und zwanzigſten Auguſt,
Wo Jung und Alt ſich wiegt in Luſt.
An Speiſ und Trank man ſich erfreut,
Drum kommt zum Spillingsfeſt Jhr Leut!

Hierzu ladet freundlichſt ein
A. Feſtner.
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Erſte Beilage zu 190 der Halliſchen zeitung (m G. Schwelſchke ſchen Perlage)
Halle, Dienstag den 17. Auguſt 1869.

eine völlige (pleine et entieère) Amneſtie für alle Verurtheilurgen
wegen politiſcher Verbrechen und Vergehen, ferner für Vergehen,
welche durch die Preſſe, durch den Buchhandel, ſowie durch öffentliche
Verſammlungen und Vereinigungen begangen ſind. Ein weiteres
Decrxet verkündigt eine Amneſtie für alle Deſerteure der Armee und
Flotte. Das officielle Journal meldet: „Der Kaiſer nahm dieſen
Morgen den Vorſitz im Miniſterrathe ein. Der Kaiſer wollte im Laufe
des Sonnabends nach dem Lager von Chalons abreiſen, doch in Folge
eines rheumatiſchen Schmerzes hat er die Reiſe aufgeſchoben und den
kaiſerlichen Prinzen beauftragt, ihn vor den Truppen im Lager von
Chalons zu vertreten und ihnen die Belohnungen zu überreichen, welche
in Folge des Feſtes vom 15. Auguſt vertheilt werden. Dir kaiſerliche
Prinz traf im Lager um 5 Uhr ein. General Bourbaki empfing
den kaiſerlichen Prinzen an der Spitze der Offiziere; die Truppen, welche
auf Befehl des Kaiſers nicht unter den Waffen waren, liefen in Menge
herbei und empfingen den Prinzen mit Zurufen: „Es lebe der kaiſer
liche Prinz!“ Die Kaiſerin reiſte am Freitag nach Cherbourg, um die
„Hirondelle“ zu beſichtigen welche der Kaiſer auf ſeine Koſten bauen
ließ. Die Kaiſerin traf am Sonnabend Abend wieder in St. Cloud
ein. Das Leichenbegängniß des Marſchall Niel findet am 17. d. M.
ſtatt. Zahlreiche Deputirte des Tiers parti haben den Orden der
Ehrenlegion erhalten.

Madrid, d. 13. Auguſt. Weitere Nachrichten über die in der
Provinz Valencia erſchienene Bande geben die Zahl derſelben auf ca.
200 Mann an dieſelbe befindet ſich in der Nähe von Albaida,
Dem „Jmparcial“ zufolge hält ſich Eſtartus mit etwa hundert andern
Parteigängern an der ſpaniſch- franzöſiſchen Grenze auf und erwartet dort
die ferneren Befehle des Pratendenten Don Carlos.

London, d. 14, Auguſt. „Daily News“ ſpricht ſich in demſel
ben Sinne wie geſtern die „Times“ über die preußiſche Depeſche vom
18. Juli aus, und ermahnt den Reichskanzler Grafen Beuſt, den ge
häſſigen Federkrieg gegen Preußen einzuſtellen und ſeine Thätigkeit gus
ſchließlich der Konſolidirung der inneren Staatsverhältniſſe Oeſterreichs
zuzuwenden.

Londott, d. k3. Aug. Die mit dem „Tasmanian“ eingetroffe
nen Nachrichten melden: Der norddeutſche Conſul in Lima iſt plötzlich
geſtorben. Jn Valparaiſo hat eine verheerende Feuersbrunſt ſtattgefunden.

Odeſſa, d. 15. Auguſt. Laut telegraphiſcher Meidung ging
geſtern der Dampfer „Tauride“ von der Sulina ab, um den Fürſten
von Rumänien abzuholen und zum Kaiſerl. Hofe in Livadia zu bringen.

Bukareſt d. 14. Auguſt. Fürſt Karl iſt heute nach Livadia
abgereiſt, begleitet von dem ruſſiſchen Agenten Offenberg, dem Miniſter
präſidenten Demeter Ghika und zahlreicher Suite.

Vermiſchtes.
(DOepeſche in Verſen.] Ein Fleiſchergeſell wurde kürzlich

vom Stadtgericht wegen Widerſetz ſchkeit gegen die Staatsgewalt zu
vier Wochen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt. Nun wurde er ge
drängt, ſich zur Abbüßung der Strafe einzufinden reſp. ihm mit ge
waltſamer Siſtirung gedroht. Ein Geſuch, ihm Urlaub zu gewähren,
bis er eine Familienangelegenheit geordnet habe, wurde abgeſchlagen.
Da wandte ſich der Betreffende telegraphiſch an Se. Maj. den König
nach Ems mit folgender verſificirter Depeſche

Vler Wochen habe ich abzubüßen,
D'rum lege ich mich Euer Majeſtät zu Füßen.
Ich bitte um vier Wochen Friſt
Bis meine Angelegenheit geordnet iſt.

Der Erfolg dieſes originellen Telegramms dürfte ein günſtiger geweſen
ſein, denn nach kaum 48 Stunden erhielt der Abſender deſſelben die
Nachricht, daß ihm die Friſt bewilligt ſei.

Jn Kiskomarom (Ungarn) verſpürte man am 6. d. M. ein
Erdbeben. Zwei Stöße folgten einander mit ſolcher Kraft, daß meh
rexe Gebäude, Thorpfoſten und die auf der Straße befindlichen Wagen
bedeutend beſchädigt wurden. Am 10. Auguſt, Nachts um 2 ühr
55 Min., wurde in Agram und in der Umgebung ein ziemlich hefti
ger, durch einige Sekunden anhaltender, von Nord nach Süd verlau
ſender Erdſtoß verſpürt.

Leber eine koſtbare Puppe ſchreibt man aus Cairo: Der Vice
könig, der auf ſeiner Reiſe durch Europa nichts weniger ſchonte als
das Geld, hat von Paris eine von ihm eigens beſtellte Puppe mitge
bracht, welche wohl die koſtbarſte iſt, die je einem Kinde geſchenkt
worden iſt. Sie iſt für eine der Töchter des Sultans Abdul-Aziz be
ſtimmt und man kann ſich den Luxus ihrer Ausſtattung vorſtellen,
wenn man erfährt, daß die Diamantohrringe dieſer Puppe allein einen
Werh von 14000 Thlrn. haben.

Wenn Vater Zeus noch ſein himmliſches Amt als Blitzſchleu
derer verwaltet, ſo iſt er verantwortlich für eine tragikomiſche Ball

Krung, welche unlängſt zu Patterſon in Amerika ſtattfand. Die
Muſik ſpielte gerade einen luſtigen Walzer auf, als plötzlich ein Blitz
ſtrahl durch's Fenſter ſchlagend unter eine Bank lief, welche von einer
Reihe hübſcher, der Tänzer harrenden, jungen Mädchen beſetzt war, und
die ganze Geſellſchaft mitten in den Saal warf, ſo daß die wackeladen
Sbignons ſämmtlich nach oben guckten, alle Locken in die maleriſchſte
Unordnung geriethen und jede künſtliche Flechte die Form verlor. Nach
einigen Minuten der Betäubung kamen die etwas derangirten Schönen
wieder zu ſich, und ſuchten den gehabten Schreck durch manteren Tanz
er Einem Manne wurde ſein ganzes Haar glatt vom Kopfe
gebrannt.

Meteorologiſche Bevbachtungen,

15 Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335. 77 Par. L. 336,23 Par. L. 396,68 Par. T. 336,23 Par. L.
Dunſtdruck 4,51 Par. L. 4,88 Par. L. 4,85 Var. L. 4,75 Par. L.
R. Feuchtigkeit 86 pCt. s yCt. 79 pCt. 76 pCt.Luftwarme 11,2 G. Rm. 15,9 G. Rm. 13,1 G. Rm. 13,4 G. Rm,

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer, Temperatur Wind Allgem,
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 338,1 9,/4 W. ſ. ſchwach heiter
6 Berlin 336,5 11,2 SW., ſchwach bedecktTorgau 333/8 11,7 WSW.,, mäßig bedeckt, Regen
7 Hapgranda (in

Schweden) 835,5 20,4 680,, ſchwach bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 14. Auguſt. Welzen Roggen Chev.Gerſte

52—49 pr. Scheffel 72 Landgerſte 46-—-44 pr. Scheffel 70 Hafer
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco vhne Faß

Nordhauſen d. 14. Auguſt. Weizen 2 25 bis 3 Roggen
2 S bis 2 16 Gerſte 1 20 bis 2 7 Hafer1 12 bis 1 171 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr. 18Branntweln pr. 180 Huart jnel Faß 30—30

Duedlinburg, den 13. Auguſt. Weizen der Scheffel 2 15 V bis 2
20 Roggen der Scheffel 2 7 M bis 2 e 10 e Gerſte der
Scheffel 1 25 bis 2 Hafer der Scheffel 1 16 bis20 Mohnöl, der Ctr. à 22-23 Raff. Rüböl, der Etr. à 18
14 Rüböl der Ctr. à 13 13 Leinöl der CEtr. à 12

Leipziger Del und Produkten Handels Börſe vom 14. Auguſt. Weizen
2040 Btto., loco: braun, 70-—-71 Bf., neuer 65 bz. ung. Waare 62

66 Bf. Roggen 1920 Btto. loco 54——55 B. ung. Waare 53
54 Bf. 53 b. 50--51 Gd. Gerſte 1680 Btto., loco: 45 46

Bf. Hafer 1200 Btto. loco: alter 38 Bf., neuer 352. Bf., ung.
Waare 34 Bf. Mails, 2000 e. Petto loco: 44 45 Bf. Ravs, 1800
Btto. loco 103 Gd. Rübſen, 1800 e. Btto. loco: 96 98 Gd. Rüböl,
1 CEtr., loco: 129, Bf. u. bz. pr. Sept. Oct. 12 Bf. Leinöl, 1 Etr.,
loco: 13 Bf. Mohnöl, 1 Ctr., loco: 22 Bf. Spiritus, 8000 Tralles,
loco 175 Gd. z pr. Sept. 172 Gd. r. Oct. 17 Gd.

Liverpool, d. 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Gutes Geſchäft zu geſtrigen vollen Preiſen. MiddiingOr
leans 138,, middling Amerikaniſche 13

Liverpool, d. 14. Auguſt. Baumwolle 12,000 Ballen Umſaz. Höher.
MiddlingOrleans 13 mir Amerikaniſche 13 falr Dhollerah 105/,, midd
Ung fair Dhollerah 107,, good middling Dhollerah falr Bengal e. New fair
Oomra 102 Pernam i37 Swyrna 11, Aegyptiſche 13

Liverpool d. 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulatlon und Exvrort 4000 Ballen. Lebhaft. MiddlingOr
leans 13 middling Amertkaniſche 13*,6/ falr Dhollerah 109, fair Bengai gr.

Petroleum. Berlin (14. Auguſt Raffinirtes (Standard white), per Ctr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 Bf. pr. Sept. Oct. 797, b.
r. Oet Nov. 75 Gd., pr. Nov. Dec. 7 Stettin pr. Herbt 7
Hambürg; Matt, loch 145, à 14,. Bremen: Ruhig raſſtnirt Stan
dard white loro 69, gefordert Antwerpen? Hauſſe. Weiße Type loco 54,
pr. Aug. 54, pr. Sept. 54, pr. Oct. 55 bz. pr. Oct. Dec. 565 bz. New
Pork (13. Auguſt). Naff. in New Vork 32 do. in Philadelphig 32. Phyi
ladelphig: Raffinirt 32.

Zucer. Paris a. Auguſt): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 67, pr. Octo
ber Januar 62. New Hork (18. Auguſt): Havanna Zucker Nr. 12. 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)8 ev e Unterpegel 3 Fuß Zoll am 16. Auguſt Morgen n
nterpege uß Zoll.Daran der Saale bei Bernburg Morgens am 14, Aug. 2 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. Aug. am neuen Pegel 38 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14, Aug. 1 Elle 21 Zoll unter 0.

e Börſen- Nachrichten.Berliner Börſe vom 14. Auguſt. Die Fonds und Aetlenbörſe war heute
auf die guten Pariſer BonlevardCpurſe feſt das Geſchäft blieb aber auch hente
beſchränkt. Nur Galizier wurden auch heute lebhaft gehandelt; auch von Rumaäni
ſchen EiſenbahnObligationen, ſowie von Halberſtädter 's gingen Poſten um.
Eiſenbahnen waren ſonſt ſeell, gbec feſt Warſchatz Wiener waren nicht ſo belebt als
geſtern Rechte Oder- Ufer blieben begehrt BergiſchMarkiſche waren matter. In
ruſſiſchen Bahnen fand einiges Geſchäft ſtatt. Banken waren ganz ſtill. Jnlaän
diſche, deutſche Fonds, Pfand und er auch Prioritäten ſtill und behaup
tet, 4prhe. Anleihen waren belebt und höher, und glaubt man daß ſie eben ſo
anztehen werden, wie die in ländiſchen Priorſtäten, von denen viele bedentend
geſtiegen ſind; 4proe, CölnMindener wurden in Poſten zu höheren Preiſen ge
fragt. Deſterceichiſche Fonds waren gefragt und mehrfach ohne Abgeber; 1860er
Looſe begehrt Ruſſiſche waren in mäßigem Verkehr, Liguidations Pfandbriefe am
belebteſten. Wechſel etwas niedriger bei ſchwachem Geſchäft. Sächſ. Hypoth.
r bez. Am Schluß der Börſe wurden Warſchan Wiener über

o ücht.Berlin d. 415. Auguſt. (Courſe aus dem heutigen e Jn Folge
auswärtiger Notirungen niedriger, mit etwas feſterem Schluß. ir notiren:
Oeſterreichiſche CreditActien 126 a 125/, à 126 120 1860er Looſe 83
bz. Lombarden 150 à 149, etwas i bz., Franzoſen 226 à 225 a 226 bz.
Galizier 110 à 1107 à bz. Amerikaner 89 bz. u Gd. Italiener 56 all.
56 à Tabacks Obligatſonen 87 bz. Türken 14 z Warſchau Wiener
62 à 63 bz. Rumänen 73 bz. RechteOder Ufer 97 à bz. Minerba
44 à 43 bz. CoſelOderberger 115 Gd. kurz Wien 82 bz.

Magdeburger Börſe vom 14. Auguſt Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 5624 Gd. Preuß. Friedrichsd'or z Gd. proz. Staats Anleihe
2 Gd. Vereinigte Dampfſchigff. Stamm Acten

Prioritäts Aectien 5 Magdeburg Leipziger StammAetlen Lit e
do. Lit. B. 4 87 Gd. do. Prioritats/Actien 4 x Aemiſten

deburg Haiberſtädter Stamm Letien e h. de Die
Alf Wagdeburg Wittenberger Statt alten v0d britaätsActien a 9o Gd. Magdeburger Fenerverſicherungendeenſo 131 Gd. do Lebensverßcherungs Acten
e e n G e Sr. da. Prlvatdant/ Acten 49, 867, Gd.
Allg. Gas Aletien 49 70 Bf. Senchel u. E. Eom Anh. 70 B.
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Hekannkmachnungen.

Proclama.
Das zum Nachlaſſe des Schönfärbermeiſters

Chriſtian Auguſt Dittmar gehörige,
sub Nr. 1 des Hypothekenbuches hieſiger Stadt
eingetragene Hausgrundſtück nebſt Zubehör an
Hof, Ställen und Garten, jedoch mit Ausſchluß
des dazu ausgewieſenen HutungsAbfindungs-
planes, abgeſchätzt auf 3818 P 4
ſoll Erbtheilungshalber in dem

am 20. September d. J.
Vormittags 11 bis 12 Uhr

anſtehenden Termine an Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 1 im Wege freiwilliger Subhaſtation ver
kauft werden.

Die Taxe und Verkaufsbedingungen liegen
5 Bureau III, Zimmer Nr. 11, zur Einſicht
offen.

Delitzſch, den 9. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

GeraEichichter Eiſenbahn.
c z Zur Herſtellung des Bahnkörpers,
S ſowie zur Ausführung der Kunſtbau

ten der Gera-Eichichter Eiſenbahn ſollen auf
der Strecke von Gera nach Neuſtadt vier
Looſe, und zwar:

42) Erdarbeiten:
Loos No. I. mit circa 40,250 Schachtru

then zu bewegenden Bodens inel. der Bö
ſchungsarbeiten, veranſchlagt auf 57,017

1 2
Loos No. II. mit circa 58,700 Schachtru-

then wie vor, auf 76,005 16
8

Loos No. III. mit circa 43,270 Schacht
ruthen wie vor auf 44,114 15
e

Loos No. IV. mit circa 39,060 Schacht
ruthen wie vor, auf 58,976 11
5

b) Kunſtbauten:
Loos No. I. mit circa 650 Schachtruthen

Mauerwerk,
Loos No. II. mit circa 1550 Schachtruthen

Mauerwerk,
Loos No. III. mit circa 1100 Schachtru

then Mauerwerk,
Loos No. IV. mit circa 600 Schachtruthen

Mauerwerk,
im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens
an geeignete Unternehmer verdungen werden.

Die Pläne, Anſchläge und Submiſſtonsbedin
gungen ſind im Abtheilungs-Büreau zu Gera
an den Wochentagen einzuſehen, auch werden
die Submiſſions Bedingungen von dem Unter
zeichneten auf portofreies Anſuchen koſtenfrei
mitgetheilt.

Die verſiegelten Offerten ſind entweder mit
der Aufſchrift

„Offerte zur Uebernahme der Erd
arbeiten in den Lodſen I, II, III
und IV.oder mit der Bezeichnung:
„Offerte zur Uebernahme der
Kunſtbauten in den Looſen I, II,
III und IV“

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem
am 27. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden
Termin portofrei einzureichen.

Jn dieſem Termine wird die Eröffnung der
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten erfolgen.

Später eingehende Offerten bleiben unberück
ſichtigt.

Gera, den 9. Auguſt 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter.

gez. R. Staberow.
Guts- Verkauf.

Ein Landgut von 63 Acker, circa 130 Magd.
Mg., wovon 41 Acker am Gut in einem Plane
liegen, incluſive 9 Acker guter Wieſen, der Acker
durchgängig Lehmboden, ſoll mit vollſtänd. leben
den u. todten Jnventar, ſowie Erndte, mit 4
—5000 Anzahlung verkauft u. ſofort über
geben werden. Das Gut liegt 1 St. von der
Bahn u. 1 St. von der Stadt. Das Nähere
durch Fr. Hüther in Löbejün.

nennen nennen nennenDas spielen in der Vraukfaurter Lotterie ſst erlaubt.
e I Schon am 20. u. 21. I NiedrI Kthl. 100,000 1 Auguſt dieſ. Jahres I Silbergroſchen

beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverloo
S ſung, welche ein Geſammtkapital von nahezu 4,000,000 repräſentirt und als ine

l der vortheilhafteſten und ſolideſten Unternehmungen empfoblen werden kann. Kein
Loos gewinnt weniger als einen Werth von Rthlr. 2

l Preiſe, die ſchon in Bälde gezogen werden erhalten:n 1 zu Rthlr. 100,000 1 zu Rthlr. 60,000

S

Höchſter Gewinn:

I 40,000 116,000 1Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunſche bier ausbezahlt n

oder nach ihren Wohnorten übermittelt.

m Ganze zu Thlr. 2.

m Salbe 1. Te So Viertel h u 15 Sgr.J wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte

S Amtliche Pläne und Liſtenn unentgeltlich.

Wegen Ankaufs der Original Looſe (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen, Eer-
tificaten, Anzahlungsſcheinen u. ſ. w., die jeglicher Garantie entbehren) hierzu:

Staats Effeeten Geſchäft von
Moritz Grünebaum in Hamburg.

IRSISIRSISIRSIRSSISIRSINRSIRSIRSIRSIRSIRGIRS

Niedrigſter Einſatz

kann aber ev. folgende

20,000
8000

I

u. ſ. w.
S

Gaſthofs- Verkauf.
Der Gaſtwirth Herr Robert Meiſe zu

Böſen burg beabſichtigt ſeinen daſelbſt belege
nen, ſehr ſchönen Gaſthof, der einzige im Orte
und ſehr nahrungsreich, mit eirca 1 Hufe Acker
land nebſt vollſtändigen Jnventar und Erndte
vorräthen, Vieh, Schiff und Geſchirr aus freier
Hand unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen und können Kaufliebhaber wit mir oder
Herren Meiſe in Unterhandlung treten. Ueber
nahme kann ſofort erfolgen.

Eisleben, den 3. Auguſt 1869.
Wagner, Büreauvorſt.,

Agent und Auctions-Commiſſar.
Ein Paar noch gute franzöſiſche Steine,

4 Fuß preuß. Maaß lang, zum Roggen-
mahlen paſſend;

ein Paar Kyffhäuſer Steine, 4 Fuß preuß.
Maaß lang, und

ein Paar desgleichen, 4 Fuß leipz. Maaß
lang ſowie ein Paar noch gute Oelſagat-Quetſch
walzen ſind wegen Aenderung billig abzulaſſen
in der Mühle zu Henſchleben

bei Straußfurt
Pacht oder Kauf Geſuch.

Eine Reſtauration oder Gaſtwirth-
ſchaft, gleichviel ob in der Stadt oder auf dem
Lande, wird von einem reellen Manne baldigſt
zu übernehmen geſucht.

Directe Offerten erbittet derſelbe unter A. G.
10. poste rest. Halle a/S.

Vorratig
S in allen Buchhandluugen.

Edmund Wallner'sTaschen-Liederbuch.
S 47f Lieder, 60. Auflage. e

Mit Angabe der Dichter, Compo
nisten, Tonarten und einem

Anhange von Toasten.
M hHlegant gebunden mit rothem Leinwandrücken.

Verlag von F. Bartholomäus
in Drkfurt.

Wallners Liederbueh ist nunmehr in
allen Kreisen hinlänglieh bekanut, die Verlags-
handlung glaubt sich daher einer besonderen
Anempfehlung entheben zu Können t

W Preis 9 Sgr.
Die Tochter eines verſt

Predigers, in mittleren Jahren, muſikaliſch nach
der neuen Methode gebildet, in der Führung
des Hausweſens und Erziehung der Kinder ge
wandt und durch günſtige Zeugniſſe empfohlen,
ſucht zum 1. October eine geeignete Stellung
Nähere Auskunft ertheilt gern

Dr. Geiſt, Mauergaſſe 6.
Ein Handrollwagen wird zu kaufen ge ſind zu verkaufen Rittergut Meisdorf, Sta

tion Ballenſtädt.ſucht. A. W. Haaſe, Leipzigerſtr. 6.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

e Zvet ünetisten Loose habe meinen Interessen-9

Tüchtige Schloſſer und Schmiedegeſellen fin
den gegen guten Lohn Beſchäftigung in

C. W. Schumanns Maſchinenwerkſtatt
in Weißenfels a/S.

Auf der Zuckerfabrik Körbisdorf werden
zum ſofortigen Antritte Arbeiter geſucht. Auch
werden Meldungen für diesjährige Campagne
entgegen genommen.

S e e eAllerneueste
Glücks G erte.

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

„Gottes Segen bei Gohnl
Grossartige wiederum mät Gewinnen
bedeutend vermehrte Capita-Ilien-Verloosung von über

Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die
Staats Regierung.

Beginn der Ziehung am 20. d. FIts,
Nur 2 Thlr. oder 1 Thir, oder 15 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirk-s
liches Original Staats- Loos, (nioht von
den verbotenen Promessen) aus meinem PDebit und

Loose gegen frankirte Finsendung des Be-
étrages oder gegen FPostvorschuss selbst

nach den entferntesten Gegenden von mir

Syersandt. 33 Es werden nur Gewinne gezogen.
S Die Maupt Gewinne betragen 250,000,
150,000, 100,000, 50,000, 40,000,825,000, 2 à 20,000, 3 a 15, 000, 3

v

;12,000, 34 10,900, 4 à 8000, 5 à 60009,
11 à 5000, 4000, 29 à 3000, 131 à 2000,

2500, 6 à 300, 272 à 200, 24550 Gewinne
à 110, 100, 50, 30.

Gewinngelder und amtliche Zäüehungs-
élisten sende meinen Interessenten nach Entschei-
häung prompt aud versch wiegen.

Durch meine von besonderen Glück
ten bereits allein ün Deutschland die aller-
höchsten Hanupttreffer von 300,000,
825,000, 187,500, 152,500,
130,000, mehrmals I25,000, mehrmals
100,000, kürzlich schon wäeder das
grosse Loos von 127, 0060 und jüngste
am 14. Juli schon wieder einen der
rössten Haupt Gewinne in der ProvinzFache aus bezahlt

Jede Restellung aof meine Origi-
nal-Stanats-Loose kann man der Be-
qnemlichkeit halber auch ohne Brie

werden diese wirklichen Griginal-Staats-s

6 à 1500, 5 à 1200, 156 1000, 206 a

einfach auf eine jetzt übliche
Postkarte machen. Dieses ist gleich-
zeitig bedeutend billiger als
Postvorschuss.L az. Sams. Co in Hamburg

Haupt Comptoir, Bank und Wechselgesehäft.
99909999 69

Ein Capital bis 20,000 ſt auf gute
Ackerhypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
4—500 junge güſte Schafe u. Hammel
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Aus der Provinz
Jm Regierungsbezirke Merſeburg beſtehen acht Kreis-Spar

kaſſen (Bitterfeld, Delitzſch, Eckartsberga, Liebenwerda, Querfurt, Saal
kreis, Schweinitz, Weißenfels) und 24 ſtädtiſche Sparkaſſen (Artern,
Belgern, Delitzſch, Düben, Eilenburg, Eisleben, Gräfenhainchen, Halle,
Hettſtedt, Laucha a. d. U., Lauchſtedt, Lützen, Merſeburg, Mühlberg,
Naumburg, Querfurt, Sangerhauſen, Schildau, Schkeuditz, Schmiede
berg, Torgau, Weißenfels, Wittenberg, Zeitz) und deren Einlagen be
tragen nach dem Abſchluſſe des vorigen Jahres 10,798,335 Thaler 14
Sgr. 4 Pf. und deren Reſervefonds 766,581 Thaler 4 Sgr. 5 Pf.
Den ſtärkſten Reſervefond hat die Merſeburger Sparkaſſe, den ſchwäch
ſten die Mühlberger. Der erſtere beſteht in 74,373 Thlr. 4 Sgr.
2 Pf., der letztere in 94 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf.

Eisleben. Die Ueberſicht der Geſchäfte der hieſigen Dis
contogeſellſchaft im Geſchäftsjahre 1868/69 weiſt in Vergleichung
mit dem vorjährigen Berichte eine Vermehrung der Umſätze von
759,426 Thaler nach. Die vornehmlichſten nutzbringenden Vermeh
rungen fallen auf das Rimeſſen-Wechſel- Conto mit 80,584
Thaler, das Conto für Werthpapiere mit 335,019 Thaler und das
Check-Conto mit 164,304 Thaler. Die Erweiterung des letzteren
hat in den jüngſten Monaten des Betriebes einen bedeutenden Auf-
ſchwung genommen, nachdem die damit verbundenen Vortheile in im
mer weiteren Kreiſen Anerkennung gefunden haben. Das Conto
ſchließt mit einem Guthabenbeſtande von 47,443 Thlr. gegen 6,708
Thlr. im Vorjahr und wir dürfen, ſo ſchreibt der ſoeben erſchienene
Verwaltungsbericht, uns nach den bisher gemachten Erfahrungen der
Hoffnung hingeben daß dieſer Geſchäftszweig ſich aus ſeinen beſcheide
nen Anfängen zu unſerem und dem Vortheile unſerer Kundſchaft in
nicht ferner Zeit zu einem thätigen Factor unſeres Geſchäftes heran
bilden werde. Zwei Momente ſind es, welche aus dem Bericht beſon
ders hervorgehoben zu werden verdienen. Weitaus die Hälfte aller
Einleger der Sparkaſſe gehört nämlich dem Arbeiterſtande an und
ihre Betheiligung zur Geſammtſumme der Spareinlagen beträgt nicht
weniger als 46,1 Procent gleich einem Capitalbetrage von 27,703
Thalern. Niedriger im Verhältniß iſt zwar die Stelle, welche dieſe
Berufsklaſſe bei den Darlehen auf Kündigung einnimmt. Nichtsdeſto
weniger beträgt hier ihr Antheil 16,2 Procent oder 43,626 Thaler.
Beide Antheile zuſammengefaßt ergeben die bedeutende Summe von
71,329 Thaler oder 21,7 Proc. des Geſammtbetrages aller Einlagen. Dies
iſt um nur wenige Procente entfernt von dem Vermögens Antheile
der Grundbeſitzer und Ackerbautreibenden. Eine ähnliche günſtige Po
ſition nehmen die Hand werker und Kleingewerbetreibenden
ein. Die Vermögensquote dieſer Berufsklaſſe beträgt zwar bei der
Sparkaſſe nur 17,4 Procent oder 10,498 Thaler, beläuft ſich aber bei
den Darlehen auf 22,4 Procent gleich einem Betrage von 60,189
Thalern. Dieſe Lebhaftigkeit der Capitalbildung iſt eine überaus
freundliche Erſcheinung und muß dem Einſichtigen die höchſte Achtung
vor der Sparſamkeit dieſer Berufskreiſe abnöthigen.

Torgau, d. 14. Auguſt. Bereits am 1. Auguſt ſind von
den hieſigen zwei GardeFeſtungsArtillerie-Compagnieen je 36 Mann
zur Reſerve entlaſſen worden. Nächſten 28. verläßt uns das
72. Regiment, um dem Diviſionsmanöver bei Bitterfeld beizuwohnen.
D Die Wittenberger Jnduſtrie- Ausſtellung iſt nur von zwei
Torgauern beſchickt worden und zwar von dem Büchſenmacher Müller
mit einer Zündnadelbüchſe und einem Zündnadeldoppelgewehre (Hinter
ladern) und von dem Thongrubenbeſitzer Carl Täubel mit vier
Stücken Thon. Allen, die unſer demnächſt und endlich durch die
Eiſenbahn in den Weltverkehr tretendes Städtchen intereſſiren ſollte,
iſt es vielleicht angenehm zu erfahren, daß der hieſige Photograph
Palmie eine Reihe von hervorragenden Bauwerken ſowohl der Refor
mationszeit als auch neueren Datums photographiſch vervielfältigt hat,
die ſich durch billige Preiſe und Sauberkeit auszeichnen und auf buch
händleriſchem Wege zu beziehen ſind. Unlängſt ſetzte die Fiſcher
innung mittelſt KreisblattAnnonce eine Belohnung von fünf Thalern
auf die Denunciation desjenigen Frevlers aus, der ſeither mehrfach in
letzterer Zeit aber häufiger die Fiſche in der Elbe vergiftet habe.
Die Roßſchlächterei des Fleiſchermeiſters Löbe erfreut ſich dauernd eines
lohnenden Zuſpruches. Unter dem Rindvieh des Rittergutes zu
Uebichau und dem einiger anderer Beſitzer daſelbſt iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. Sonntag den 22. Auguſt wird der zum
Diakonus an der Stadtkirche gewählte Paſtor Keßler aus Branden-
burg im Hauptgottesdienſte die Probepredigt halten.

Die Notiz über den in Amerika verſtorbenen größten Brücken
erbauer Johann A. Röbling iſt, wie man der „M. Ztg.“ verſichert,
dahin zu berichtigen, daß derſelbe nicht bei Sangerhauſen ſondern in
dem Thürir giſchen Mühlhauſen geboren wurde, woſelbſt heute noch
mere s ſeines daſelbſt wohlbekannten Vaters Polykarpus Röbling
wohnen.

Jüngſt ſollten in Quedlinburg mehrere Eiſenbahnwagen,
welche zur Beförderung einer Menagerie benutzt worden, an die ſoge
nannte Viehrampe geſetzt werden. Während des Rangirens der Wa-
gen reißt die Koppelkette des Wagens, auf welchem ſich der Löwe der
Menagerie befindet da nun der nächſte Wagen mit Bauholz beladen
war, ſo konnte es nicht unterbleiben, daß der Käfig des Löwen einen
wahrſcheinlich nicht ſehr ſanften Stoß durch die Berührung mit den
Holzſtammen erhielt. Der eben geſchilderte Zuſammenſtoß ſoll den Lö
wen ſo erſchüttert haben, daß er ſofort verendete. Der Menageriebe-

Zweite Beilage zu J 190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
9.

Stoffen imprimirt geweſen und daher zu ſchließen, daß derſelbe bereits
lange vor dem Zuſammenſtoße in Quedlinburg erkrankt und verendet
war. Eine Knochenverletzung irgend welcher Art hat an dem Körper
des Löwen nicht entdeckt werden können in Folge deſſen weigert ſich
das genannte Directorium, irgend eine EntſchädigungsVerbindlichkeit
dem Menageriebeſitzer gegenüber anzuerkennen.

Landwirthſchaftliches.
Da die furchtbare Plage der Landleute, die Rinderpeſt, ſich in bedrohlicher

Weiſe ausbreitet, wollen wir in Kurze die Erſcheinungen dieſer Krankheit angeben.
Die Merkmale ſind. Nachlaſſen der Freßluſt; 2) abwechſelndes Aufhören des
Wiederkäuens; 3) Vergehen der Milch; O Verluſt der Munterkeit, mitunter von
einer gewiſſen Aufgeregtheit unterbrochen; nicht ſelten ſind Zittern und Erſcheinun
gen von Angſt; 5) fiebrige Erſcheinungen und Froſtſchauer mit nachfolgender Hitze
Durſt und beſchleünigten Pulſen; 6) kurzer Huſten von heiſerem Tone, der bei heran
nahendem Tode immer mehr an Kraft verliert und in ein dumpfes, kurzes Aechzen
übergeht. Es ſtehen damit im Einklange erhebliche Athmungsbeſchwerden, welches
zu Ausgang ſehr mühevoll und röchelnd wird; 7) das Auge hat meiſt ein truübes,
gläſernes mattes Anſehen. Der Thräuenfluß iſt gewöhnlich vermehrt, er nimmt
haufig nach einigen Tagen eine mehr ſchleimige Beſchaffenheit an, und nicht ſelten
zeigen ſich herabflleßende Striemen deſſelben mit verbackenen Haaren 8) aus Mund
und Naſe fließt ebenfalls Schleim, welcher ſich bisweilen fadenförmig herabſpinnt.
Die Schleimhaut dieſer Theile iſt meiſt etwas aufgelockert, bisweilen ſind röthliche
BlutInſiltrattonen (Blutergießungen) wahrnehmbar, ſeltener Eroſionen (Ablöſungen
der Schleimhaut) heftiger Durchfall fehlt nie. Wenn er nicht gleich ſchon zu
Anfange da iſt, ſo teltt er jedenfalls in den vorgeſchrittenen Stadien des Uebels ein.
Die Abgänge ſind zu Anfang noch kothartig, werden aber bald ſchleimig, nicht ſelten
mit Blut untermiſcht und übelriechend; 10) die Haare ſtrauben ſich, ſitzen locker;

die Kreuzgegend wird häuftg ſehr empfindlich gegen Druck; nicht ſelten ſind
Luftanſammlungen unter der Haut, beſonders in der Kreuzgegend, welche ſich der
ſinnlichen Wahrnehmung durch eine Art von Kniſtern zu erkennen geben 11) bei
herannahendem Tode, welcher gewöhnlich zwiſchen dem vierten und ſiebenten Tag zu
erfolgen pflegt, nimmt die Schwäche immer mehr zu. Die kranken Thiere können
ſich entweder gar nicht erheben oder haben wenn ſie dazu genöthigt werden, einen
ſehr mühſamen, unſichern Gang mit hin und herſchwankendem Hintertheile.

Der Regierungspräſident Freiherr v. Nordenflycht zu Frankfurt a. O.
veröffentlicht über den Stand der Viehpeſt im Regierungsbezirk Frankfurt a. O.
einen längeren Bericht. Danach ſind von den beiden Viehhändlern n glaube aus
Ziſcher bei Neudamm und Beyer aus Ball bei Stargardt in Pommern, am 19.
Juli 25 Stück Rindvieh in Mühlhauſen in Oſtpreußen gekauft, reſp. auf die
Bahn geladen und am 21. Julk auf Station Vletz bei Landsberg ausgeladen und
von hier aus nach 10 verſchiedenen Orten verkauft reſp. vertheilt worden. Von
dieſen 25 Ochſen ſind 6 geſund geblieben, und wurden auf dem Viehmarkt in See
Iow an einen Unbekannten, der bisher nicht hat ermittelt werden können, verkauft,
Die Recherchen hiernach werden fortgeſetzt. Auf demſelben Markte in Seelow wurde
eine Kuh, welche mit zwei an der Rinderpeſt erkrankten Stücken in Berührung ge
kommen war, an den Handelsmann Kaniz aus Walz oder Vietz verkauft letzterer
verhandelte die Kuh gn den Schmied Haube aus Straußberg, dort iſt demnachſt
auch ein höchſt verdächtiger Fall der Rinderpeſt eonſtatirt. Infolge der am 5. Auguſt
erfolgten Conſtatirung dieſer Thatſachen iſt ſogleich militaärſſche Sperre, theils ein
zeluer Gehöfte, theils ganzer Ortſchaften angeordnet worden. Aus keinem der be
kreffenden Orte hat die Seuche bis jetzt die Cernirung überſchritten und neue Orte
inficirt. Jnnerhalb der eernirten Orte hat dieſelbe auch nur in dem weitlaufig ge
bauten Sicher weiter um ſich gegriffen, weil hier Vieh ſchon vor der Conſtatirung
der Krankheit mit anderem Vieh deſſelben Ortes in Verbindung gekommen. JnZicher ſelbſt ſind deshalb die Cernirungsmaßregeln verſcharft, abſolute Ortsſperre i

eingetreten und eine zientliche Anzahl berührten Viehes gektödtet.

Die New-Vorker Handelszeitung bringt unterm 28. Jull dieſes Jahres fol
genden Bericht

Eiſenbahn Obligationen wie bisher in guter Frage, aber wegen ſchwachen An
„„gebots ſtill Courſe unverändert. Die Kaufluſt für Eiſenbahn Gold Obligationen
nimmt in demſelben Maße zu, wie Bundespapiere ſteigen und knapper werden
„„und auch in dieſer Woche iſt das Geſchäft in jenen ſehr lebhaft und umfang
„„reich geweſen. Wieder zählten Rockford, RockJsland und St. Louis zu den
„„begehrteſten Deviſen und zu abermals erhöhten Courſen wurde fur diesſeitige
und europäiſche Rechnung viel gekauft.

Dieſe 7 Rockford, RockJsland und St. Louis Prioritaäten werden auch an
der Berliner Börſe täglich in Poſten gehandelt und kommen immer mehr in Auf
nahme. Es iſt namentlich das PrivatPublikum, das ſich mit Vorliebe dieſes Effeets
zur CapitalAnlage bedient.

rDer G. A. W. Mayer'ſche Bruſt -Syrup
ein nothwendiges Hausmittel in jetziger Zeit.
Nicht nur das Lob des geſammten Publikums ſondern auch die unzähllgen

Atteſte über die Heilkraft des G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt Syrups von Seiten
der Aerzte geben den beſten Maaßſtab für die Vortrefflichkeit der Erfindung ab.
Direet im Gegenſatz zu anderen Erſindungen, deren Gebrauch arztlicherſeits dringend
abgerathen wird gehen die Empfehlungen des Publikums mit denen der Herren
Aerzte Hand in Hand. Bei der jetzigen herbſtlichen Witterung mit ihrent mannig
fachen plötzlichen Temperaturwechſel, wo gegen Abend eine unangenehme Kälte den
Menſchen belaſtigt, iſt es kein Wunder, daß ſo Viele von Halsſchmerzen, Heiſerkeit
und Huſten befallen werden die mit den althergebrachten Oeleinreibungen nutzlos
behandelt werden. Raſcher kommt man zum Ziele, wenn man ſich bei ſolchen Lel
den eine Flaſche des ausgezeichneten Mayer'ſchen Bruſtſyrups verſchafft und den
ſelben recht oft bei dem leiſeſten Unwohlſein der Athmungsorgane in Gebrauch zieht.
Jn dieſem Syrupe liegt in Folge ſeiner vielen gegen Halsleiden ſeit älteſter Zeit
bekannten und erprobten Pfianzentheile eine zauderiſche Heilkraft verborgen die
Jedem klar wird, der dies liebliche Getränk nur einmal gekoſtet. Aber nicht Ter
gegen die ausgebrochene Heiſerkeit und ſchmerzhaften Halsbeſchwerden t
Shrur ſeine Zanberkraft. auch als Vorbeugungemittel gegen ſolche Aer ntttgend
er wohl zu empfehlen, da derſelbe den Reiz mildert, einhüllend 9 en a
wirkt und ſomit ſofort die geringſte Rauhigkeit im Halſe ren e den Satz
es daher nicht zum Ausbruche des Leidens kommen, ſondern e eben La
„Principiis obstat“ gebrauche fleißig und bei deren t anerkannte Haus
pfindung im Halſe dieſes erprobte, auch ärztlicherſeits a

mittel. Dr, GBerlin, im September 1867. r. Groyen.



Bekannkmachungen.

Bisleber Discontogesellschaft.
Bilance nach dem Abſchluſſe am 30, Juni 1869.

Actüva,. Passiva,n v
37,358 7 5) Laſſa-Conto, baarer Caſſenbeſtand

195,618 1781 Platz-Wechſel-Conto S91,018 7 4 RimeſſenWechſelConto
1,468 11 6 Jrnegſſo-Conto

65,425 11 1 Offene Conten u36,895 29 6] Lombard-Conto
12,978 23 Wverthpaplere, für eigene Rechnung S
19,360 3 fur fremde e e1,002 23 6 CouponsConto e69 3 Aglo-Conto r569 13 UtenſilienConto

4 7 Proteſtkoſten- Conto
125,111 278 aufende e 50,824 6 1025,652 23 6 Conto fur Verſchiedene 5/932 711S Capital- Conto 125,000S ReſervefondConto 14,955 16S DeleredereConto 1,859 21 10Disconto-Conto 886 8S ProviſtonsConto 443 4S S. Darlehen 60,070B. Darlehen 14,572J 0. Darlehen 269,714Laufende Rechnungen Conto B. (CheckConto) 47,443 13

Accept-Eonto 1,000Alte Rechnung 1866/67 18 2186768 107 12 6v t 1868/69 6,196 8DividendeConto 1863,/64 91864 65 19 2477 1865,/66 31 810Z3 186667 72I I 1867/68 82 151868/69 13,125Gewinn und Verluſt Conto 172 12
612,533 28 2 62,/v33 28 21

Gewinn und Verluſt Conto.

DiscontoConto, Credit
ProviſionsConto, Credit
Werthpapiere, Gewinn
RimeſſenWechſel, Gewinn
CouponsConto,
Agio-Conto,
JneaſſoEonto
Zinſen Conto, Debet
VerwaltungskoſtenConto, Saldo
UtenſilienConto, 10 Abſchreibung.

GewinnSaldo e

Debet. COredit,
e e

18,901 11
8,215 7 10
2,43523 24,162 7 10

6123 125711 2
9724 114,077 16 11

3,364 28 3
63

16,625 22 11

34,131 8 1 34,131 8 1

Eisleber Discontogesellschaft.
Die für das Rechnungsjahr 1868/9 auf 10/, feſtgeſetzte Oividende kann gegen Einlie-

ferung der Dividendenſcheine
Nr. 7 der Actien I. Emiſſion mit 5

und 4 der Actien II. u.
bei unſerer Kaſſe täglich in Empfang genommen

III. Emiſſion mit 21

Ein Wohnhaus nebſt Stallung,
unter Ziegeldach, 1865 neu erbaut,V AStuben, 2Kammern, 2 Küchen,

eller, Oberboden nebſt Garten, an
der Jlm gelegen, in einer Stadt, paſ
ſend für einen Gerber oder auch Fär- g
ber, indem ſich keiner von beiden in
dieſem Orte befindet auch würde es
ſich für jeden andern Profeſſioniſten
ehr gut eignen. Forderung 2000
nzahlung die Hälfte. Näheres beim

Commiſſionär Voigt
Stadt Sulza.

Zu verkaufen:
ein frequenter alter Gaſthof, großes
Grundſtück mit vielen Hintergebäuden großem
Hofraum, ſtarkem Ausſpann beſte Lage einer
der lebhafteſten Städte Anhalts. Preis 14,000
Anzahlung 3 4000 Selbſtkäufern Nähe
res auf Anfrage J. 200 poste rest. Bern-
burg.

Wirthſchafterin geſucht.
Eine Wirthſchafterin in gefetzten Jahren, mit

der feinen Küche bekannt und im Milch- und
Molkenweſen erfahren, findet für den 1. Octbr.
d. J. Stellung Gehalt 60 Darauf Re
flektirende haben baldigſt Brief und Zeugniſſe
einzuſenden unter der Adr. Hrn. O. Winck-
ler in Hainchen bei Schkölen.

werden.

Der Steiger Schnurre iſt von heute
ab als Betriebsführer der Braunkohlen

rube Nr. 475 bei Knapendorf entlaſ-
ſen und ſind ihm alle Functionen für genannte
Grube entzogen und tritt an deſſen Stelle von
heute ab Herr Oberſteigen Vhde als
Betriebsführer ein.

Halle a/S., den 16. Auguſt 1869.
L. Angermann,

Repräſentant der Grube Nr. 475 bei
Knapendorf.

Grubenarbeiter finden bei gutem Lohn
Beſchäftigung auf der Grube „Gute Hoff
nung“ bei Schwittersdorf.

Die Grubenverwaltung.
Einen tüchtigen zuverläſſigen Brenner ſucht

zum 1. November die landwirthſchaftliche Bren
nerei des Ritterguts Altranſtedt b. Dürrenberg.

2 Uhrmachergehülfen ſucht z. ſof. An
tritt Otto Brohmer, Weißenfels.

Gute leere Glasballons werden zu den höchſt
möglichſten Preiſen gekauft von

Eduard Müller,
Zeitz, Provinz Sachſen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Am 7. September d. J.
Vormittags 10 Uhrſteht vor dem Königlichen Kreis Gerichte zu

Merſeburg Termin an zur Subhaſtation
eines im Dorfe Balditz bei Dürrenberg
belegenen Hauſes mit zwei Gärtchen.

Dies in einer volkreichen Gegend, unweit
der Chauſſee und der Eiſenbahn an einem
fließenden Waſſer und unmittelbar neben der
Dorfſchmiede belegene Grundſtück eignet ſich
ganz beſonders für einen Stellmacher, den
es in Balditz noch nicht giebt, und kann mit
einigen Hundert Thalern Anzahlung übernommen
werden.

Merſeburg im Juli 1869.

Gaſthofs Verpachtung.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen

hierſelbſt belegenen Gaſthof zu verpachten und

habe ich hierzu SMontag den 23. d. M.
Termin anberaumt, zu welchem Pächter einge
laden werden.

Die Pachtbedingungen werde ich zur Zeit be
kannt machen.

Capelle bei Zörbig. W. Bannicke.
Ein Gut in einer Stadt und Eiſenbahnſta

tion in Heſſen, 250 Acker, mit Gaſthaus, Bren
nerei, voller Erndte und ſtarkem Jnventar, ſoll
wegen Krankheit des Beſitzers ſofort für 18,000

bei Anzahlung verkauft werden.

verdient werden.

Ochsenklauen, à 10-—-12 Sgr., Kubschube à 7
8 Sgr. pr. Schock, sowie Iornabfall in festen Stücken,
trocken à Sgr. prPfd., p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

e
iſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeu
tend verbeſſert, und vertreibt unfehlbar
Sommerſproſſen, Leberflecken, gel
be Flecken und Falten. Nur durch die
weltberühmte Iälionese wird Schönheit
und Jugend wieder gegeben, und alle
Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwir-
kungsfalle wird der Betrag zurück
gezahlt. 1 Flaſche 1 halbe Flaſche
177 ohne Garantie.

Dentifrice universell,
den heſtigſten örtlichen oder rheumatiſchen
Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 5

c Hoarſärbemitte
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtiren
de, färbt ſofort ächt braun und ſchwarz,à Fl. 25 halbe Fl. 12 r Rieder
lage bei: Gebr. Ströhmer Neumarkt,
J Apelt Leipzigerſtr. Helmbold

Co. Leipzigerſtr. Bruno Knauff in
Wettin, Ant. Wieſe in Eisleben.

nn—3”z”’ß„ t hcccccccc5c--xCcſCcClCcÜ]kcclc—
Ein neuer einſpänniger Wagen wird zu kau

fen geſucht von Gebr. F. S G. Elitzſch
ScOGcCCclkoÜTSSSSSSGGOnncsweFamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr verſchied nach la

gem, ſchmerzloſen Leiden ſanft und ruhig unſete
innigſtgeliebte, theure Gattin Mutter, Schwie
ger und Großmutter, Frau Johanna Rothe
geb. Fritzſch. Um ſtille Theilnahme bittend,
zeigen dies Verwandten und Freunden in tiefer

Betrübniß an die Hinterbliebenen.
Halle und Leipzig, den 16. Auguſt 1869

TodesAnzeige.
Heute Morgen um 9 Uhr iſt mein geliebtes

Weib nach ſchmerzloſem Kampfe eingegangen zu
ihres Herrn Freude. Wer ſie kannte wird
wiſſen, daß ihr Leben im Dienſt der Treue bis
zum Tode gegen ihren Heiland, der ſie erlöſt,
gegen ihren Mann und ihre 5 hinterlaſſenen
Kindlein ſich verzehrt hat. Sie ging heim in
Folge eines Wochenbettes bei der Geburt ihres

der r t 1869aubach, den 12. Augutrag R FKeinhold.

Dieſes
Gut eignet ſich zum Zerſchlagen, wobei 6000

F. Schiller in Erfurt.
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Dritte Beilage zu 190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche.
Mainz, d. 15. Auguſt. Ueber hundert hierſelbſt zuſammenge

tretene Buchdruckereibeſitzer aus allen Theilen Deutſchlands gründeten
heute einen Verein der Buchdruckereibeſitzer Deutſchlands und der
Schweiz. Zum Vororte wurde Leipzig gewählt. Jn den Vorſtand
ſind gewählt worden Hofrath Ackermann, Teubner, Dr. Brockhaus,
Stadtrath Härtel (ſämmtlich aus Leipzig), Möſer Berlin Dumont
Schauberg Köln, Schurich München, BonzStuttgart, Schneider
Mannheim und Jſermann Hamburg.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. Aug. Die Arbeiten an dem auf dem Königs

platz zur Erinnerung der Kriege von 1864 und 1866 zu errichtenden
Denkmal werden mit großem Eifer betrieben wenngleich die Schwie
rigkeiten, welche durch die Großartigkeit des Monuments hervorgerufen
werden, ſichtbar hinderlich ſind, ſo daß nur erſt die Grundmauern zu
demſelben zu erblicken ſind. Es liegt der Entwurf eines großartigen
Denkmals vor, bei deſſen Geſtaltung darauf Bedacht genommen iſt,
ein monumentales Bauwerk herzuſtellen an welchem eine ſchöne archi
tektoniſche Einfügung und Vertheilung der in den Feldzügen gewonne
nen Trophäen ermöglicht wird, ferner an dieſem Baue durch bildliche
Darſtellungen in Sculptur und Malerei, ſowohl kriegeriſche Perſonen
und ihre Thaten, als auch die rege Betheiligung des ganzen Volkes in
Verpflegung der geſunden und Pflege der kranken und verwundeten Sol
daten in freier künſtleriſcher Entfaltung zur Anſchauung zu bringen,
endlich das Monument durch eine bedeutende Größe ſchon in der Ferne
zu einer impoſanten Wirkung zu erheben, ſo daß es ſich den übrigen
öffentlichen Bauwerken der Stadt gleichberechtigt anſchließt. Zur Aus
führung dieſer Arbeiten, die zum größten Theile an Ort und Stelle
erſolgen, iſt auf dem umzäunten Platz ein großer aus Fachwerk erbau
ter Schuppen errichtet worden.

Die feudale Partei, welche den großen Alexonder v. Humboldt
ſo herzlich haßt, wie er ſie verachtete, hat folgende Jnſchrift für ſein
Denkmal ausgebrütet:

Bei Hofe ſtets ganz Kammerherr,
Doch Demokrate auch im Stillen
Dem Dichter der Natur ſei Ehr'
Von Virchown auch und von Ludmillen!

Zeidler, der dieſe Verſe gedichtet haben will, behauptet auch die
Sammlungen für das Denkmal gingen flau. Das iſt keineswegs
richtig, wenigſtens nicht überall. Die Hoffnung, das nicht hinlängliche
Gelder zum Denkmal zuſammenkommen, wird unſeren Junkern und
Orthodoxen hoffentlich verſalzen werden.

Auch im fernen Auſtralien ſchicken ſich unſere Landsleute an,
den 100. Geburtstag Alexander von Humboldt's würdig zu feiern.
Die „Illustrated Australian News“ meldet darüber aus Melbourne
vom 19. Juni Folgendes: „Jn der am 31. vorigen Monats von der
deutſchen Liedertafel gehaltenen Verſammlung wurde, auf Anregung
eines Herrn Puttmann beſchloſſen, den 100. Geburtstag Alexander
von Humbold's würdig zu begehen. In welcher Weiſe die Feier vor
ſich gehen ſoll, iſt noch unbeſtimmt; den Glanzpunkt derſelben ſoll aber
die Aufſtellung einer Marmorbüſte ihres großen Landsmannes bilden,
entweder in der Melbourner öffentlichen Stadtbibliothek, oder in der
Gallerie der Künſte.“

Aus Rhein, dem aus der Nothſtandsperiode her zu trauri
ger Berühmtheit gelangten oſtpreußiſchen Städtchen, wird jetzt geſchrie
ben: „Wie groß der Futtermangel im vergangenen Winter hier gewe
ſen iſt, davon kann man ſich heute noch in vielen Bauerdörfern über
zeugen, indem auf einzelnen Bauerhöfen die Strohdächer der Scheunen
und Ställe vollſtändig verſchwunden und im Winter und Frühjahre
zur Viehfütterung verbraucht ſind.

Auf dem Socialiſten- Congreß in Eiſenach machte ſich auch ein
gewiſſer Nathan Schleſinger, genannt der „Würgengel“, bemerk-
bar, der ſchon mehrfach in Berliner Verſammlungen ſeines excentriſchen
Weſens wegen, um den mildeſten Ausdruck zu wählen, Aergerniß
erregte. Der c. Schleſinger fühlte ſich über die ihn betreffenden
Referate der Berliner Zeitungen vom Congreß beleidigt und berichtigt
dieſelben. Dem „Publiciſt“ iſt die Berichtigung mit folgendem ergötz
lichen Schreiben zugegangen: „Geehrter Herr! Jch erſuche Ew. hiermit
ergebenſt, beifolgende Berichtigung auf Grund des 26 des Preßge-
ſetzes in Jhr Blatt aufzunehmen. Sagen Sie dem literariſchen Lumpen
geſindel Berlins, auf das ich als Deutſcher Gelehrter und Dichter mit
olympiſchem Stolz herabſehe, daß, wenn mich ein Mitglied dieſer ehren
werthen Zunft noch einmal in bubenhafter Weiſe angreifen ſollte, ich
daſſelbe wie einen Buben perſönlich abſtrafen werde. Mit treuem
Deutſchen Dichtergruß zeichnet ergebenſt Nathan Schleſinger, Schrift
ſteller. Hinterher folgt alsdann das bekannte Document, in wel
chemm Herr Schleſinger den Makel der Trunkſucht von ſich abzu
wälzen ſucht.

Dresden, d. 14. Auguſt. Seit vorgeſtern ſind im „Segen
gottesſchacht“ wieder mehrere Leichen unter den Brüchen vorgefun
den und zu Tage gefördert worden, ſo daß die Geſammtzahl nun 257
beträgt 4 Leichname wurden heute Vormittag nach dem Füllorte
transportirt. Laut dem Werksverzeichniſſe werden nur noch 13 Verun
glückte unter den Trümmern aufzufinden ſein. Da möglicherweiſe die
Befürchtung auftauchen könnte, daß einige der Verunglückten nicht dem
Erſtickungs ſondern dem Hungertode zum Opfer gefallen ſeien ſoHung hat dieſer Stadt 5000 Dollar vermacht,dürfte die Mittheilung zur Beruhigung dienen, daß bei allen Denjenigen,

Halle, Dienstag den 17. Auguſt 1869.

Jorgaelitin.

„qòu —„«2
welche das Unglück um einige Stunden überlebt haben, das mitge
nommene Frühſtücksbrod völlig unberührt aufgefunden worden iſt.

Ueber die bereits erwähnte Entführung einer jungen Judin
wird folgendes Nähere mitgetheilt: Jn Konſocice neben Wieliczka
wohnte bei ihren Verwandten einem Wirthshauspächter, eine junge

Am S. d. M., als der Pächter abweſend war, überfielen
über zwanzig verlarvte und verkleidete Männer das Haus und verlang
ten die Uebergabe des Mädchens als dies verweigert wurde nöthigte
man die Hausfrau durch Schläge dazu, und das Mädchen, welches am
10. d. M. heirathen ſollte, wurde trotz Widerſtandes fortgeſchleppt. Es
wurde eine Unterſuchung angeſtellt, ein Bergmann und noch ein Schul
diger verhaftet. Die Unterſuchung hat ergeben, daß dieſer Bergmann
die Heirath des betreffenden Mädchens mit Gewalt hintertreiben wollte.
Deshalb entführte er ſie mit Hilfe ſeiner Genoſſen mit Gewalt und
brachte ſie in das Kloſter der Viſtterinnen zu Krakau. Die Anver
wandten der Entführten wendeten ſich an den Polizeidirector Engliſch
und baten, das Kloſter der Viſiterinnen unterſuchen zu laſſen und das
Mädchen zu befreien. Der Director verſprach, alles mögliche zu thun,
um die Schuldigen ausfindig zu machen zur Reviſion eines Kloſters
bedarf es aber einer Erlaubniß vom Biſchofe. Man war nicht zufrie
den mit dieſer Erklärung und wendete ſich an den Staatsanwalt.
Dieſer ſcheint die Sache energiſch in die Hand genommen zu haben,
denn es verlautet, daß eine Kommiſſion an Ort und Stelle entſendet
wurde. Man will auch wiſſen, daß die Nonnen das Mädchen aus
dem Kloſter entlaſſen haben.

Dem in Carlsbad erſcheinenden „Sprudel“ wird aus Ma-
rienbad folgendes Hiſtörchen gemeldet: „Die Suffiſance hat dieſer
Tage in der Frau eines Berliner Maklers eine verdiente Lection erhal-
ten. Das Geſchichtchen iſt nett genug um in Jhrer „Badezeitung“
einen Platz beanſpruchen zu dürfen. Die kleine korpulente Dame, die
mit ihrem Töchterlein alle zwei Stunden beinahe in anderer Toilette
und in den ſchreiendſten Farben erſcheint, die einhergeht, als hätte ſie
Marienbad gepachtet, äußerte ſchon wiederholt mit laut rönender oder,
beſſer geſagt, puſtender Stimme, daß ſie hier ſo wenig „Anſprache“
fände, da ſie doch nicht in ſolcher gemiſchten Geſellſchaft ſich bewegen
könne. Dieſe Aeußerung wurde an Papa Halbmaier's table d'höte
ſo laut gemacht, damit es nur recht Jedermann höre damit ihr Gegen
über ein älterer unſcheinbarer Herr, der noch in Reiſekleidern zu Tiſch
gegangen war, nicht ein zweites Mal ſich ja beifallen laſſen ſolle, das
Wort an das Töchterlein zu richten dabei warf Madame im Geſprä-
che mit dem Töchterlein einem „Herrn von“ und einen GardeLieute-
nant um den andern ihrer Berliner Geſellſchaft ins Geſicht, um höchſt
effektvoll mit ihren heimiſchen noblen Bekanntſchaften zu demonſtriren.
Das vis-à-vis ſchien auch wirklich eingeſchüchtert, als aber plötzlich
Herr Halbmaier hereintrat und laut frug: Eine Depeſche für Se
Durchlaucht den Fürſten W. erhob er ſich, ſteckte dieſelbe ruhig
ein, verbeugte ſich und ſprach mit weittönender Stimme: „Madame,
ich hörte aus ihrem Geſpräche daß ſie auch Hrn. v. X. kennen“, freut
mich, braver junger Mann, iſt ſeit drei Jahren ſchon mein Stall
meiſter.“ Sprachs und ging unter dem Gelächter der Geſellſchaft ab
Madame aber giebt es jetzt ſchon etwas billiger.“

In Agram wurde jüngſter Tage auf dem Fiſchmarkte ein
Flußkrebs im Gewichte von 44 Loth zum Verkaufe ausgeboten

Jn der Nähe des Odeons in Paris ſammelten ſich dieſer
Tage eine Menge Leute um ein Mädchen, welches ein hölzernes Bein
auf ſeiner Schulter trug, während aus dem Fenſter der erſten Etage
eines nahe liegenden Hauſes ein Mann ſchrie und geſticulirte, man
möge jenes Mädchen feſthalten. Dieſes gab jedoch bald Aufſchluß über
den Zuſammenhang der Dinge. Daſſelbe war Wäſcherin und der Herr
der erſten Etage ſein Kunde. Die Wäſcherin hatte ihm ihre Rech
nung überreicht, und da er nicht zahlen wollte, nahm die unbarmher
zige Gläubigern, um ſich ſelbſt bezahlt zu machen, das künſtliche, in
einer Ecke ſtehende Bein, welches deſſen Eigenthümer noch nicht ange
legt hatte.

Im Hötel des Monnaies zu Paris iſt jetzt eine Poſtmar-
ken- Ausſtellung veranſtaltet England mit ſeinen 35 Colonieen
bietet das reichſte Material Nordamerika zeichnet ſich durch treffliche
Ausführungen der Zeichnung ſeiner Marken aus.

Die Pariſer Polizei machte kürzlich bekannt, daß ſie von den
bekannten letzten Cravallen her 74 Chignons und verſchiedene Dutzend
Repentirs einzelne Locken) noch auf Lager hätte, deren Eigenthümer
ſich melden könnten.

Die Lava der letzten Expectorationen des Veſuv unterſcheidet
ſich weſentlich von der früheren Sie iſt eine bei vulkaniſchen Aus
brüchen bisher noch nicht beobachtete Erſcheinung mit den ſchönſten
Salzkryſtallen gemiſcht.

Bei Ain Salah, einer Stadt in Afrika unweit der Wüſte
Sahara, wurde im vorigen Monat ein arteſiſcher Brunnen ange
legt, welcher, nachdem man 130 Fuß gebohrt hatte, Waſſer gab. Doch
nicht allein dieſes, ſondern zum allgemeinen Staunen der Jngenieure,
auch eine bedeutende Menge kleiner Fiſche! Sie ſind etwas über einen
halben Zoll lang, glänzend ſilberweiß und haben kleine ſchwarze Strei
fen längs des Rückens. Aus der Thatſache, daß der Sand, welchen
man aus der Tiefe des Brunnens geholt hat, ganz e kre mſeten
der aus dem Flußbette des Nil, ſchließt man daß üſe
und dieſer Gegend eine unterirdiſche Waſſerverbindung eſtehen

T i in Charlestown geſtorben iſt,Ein gewiſſer Jacob Foß, der g. et eeet



tung der Vaterlandsliebe National- Flaggen zu kaufen und
mit denſelben am 4. Juli, dem Tage der Verfaſſung, die Stadt zu
ſchmücken.

Ein neuer Prophet.] Das hebräiſche, in Paris erſcheinende
Journal „Hutvounon“ (Libanon) ſchreibt von einem neuen Propheten,
der erſtanden iſt. Vor etwa zehn Jahren tauchte in Arabien ein ge
wiſſer Soker Alkohol auf, der in Seneag, der Hauptſtadt Yemens
geboren, jetzt 40 Jahr alt iſt. Dieſer außerordentliche Menſch iſt über-
aus gelehrt; er ſpricht wie ein Verzückter, und obwohl er ſehr arm
iſt, will er von Niemandem etwas annehmen. Meiſtentheils lebt er in
der Wüſte. Von Anfang ſeines Auftretens haben viele Leute an ihn
geglaubt, aber er iſt auch viel verfolgt worden. Der König von
Senea hat vergeblich verſucht, ihn tödten zu laſſen. Seine großen
Orakelſprüche haben ihn ſo berühmt gemacht, daß zwanzig der edelſten
Vornehmen Arabiens immer um ihn ſind und 8000 Araber bewaffnet
ſeinen Wegen in gewiſſer Entfernung folgen. Er hat auch Apoſtel,
welche Wohlthätigkeit und Buße predigen. Sie ſind fanatiſch für ihn
eingenommen. Er ſelbſt behauptet, vom Propheten Elias inſpirirt
zu ſein. Alle dieſe Nachrichten ſtammen von ſehr glaubwürdigen und
auch in Paris bekannten Perſonen.

Marſchall Niel.
Der franzöſiſche Kriegsminiſter Marſchall Niel iſt todt; ſeit dem 13. d. M.

von den Aerzten aufgegeben, erlag er in der Nacht vom 14. zum 15. ſeinem ſchwe
ren Blaſenleiden nach einer ſchmerzlichen Operation von Nelaton. Der Kaiſer,
welcher ſelber leidend iſt und deshalb die Reiſe ins Lager bei Chalons vertagen
mußte, wird den Verluſt eines ſo ergebenen Dieners höchſt ſchmerzlich, die Kaiſerin
denſelben aber als ein wahres Mißgeſchick empfinden denn ihr war er mehr als
ein tapferer Soldat, ein kluger Oſſizier, ein unermüdlicher Kriegsminiſter, ihr war
er eine der Hauptſtützen ihrer Partei, ein Hauptträger kriegerlſcher Traume und
großer Entwürfe, wie ein Troſt für eine Zeit, wo ein zuverläſſiger Rathgeber viel
werth iſt. Niel war das oſtenſible Haupt der Chauviniſten am Hofe voll zäher
Energie von raſtloſem Ehrgeize getrieben und angefeuert von einer Frau, deren
höchſtes Jdeal der Titel einer Herzogin war. Das Herz des Kaiſers hat nicht an
ihm gehangen wie er denn im edleren Sinne populär auch in der Armee nicht
war und mit mehreren ſeiner Collegen, wie mit Mac Mahon, geradezu kühl ſtand.
Dies datirt nicht erſt vom italieniſchen Feldzuge her, es trat dazumal nur ſchärfer
zu Tage und wurde viel beſprochen. Der Grund lag theils in der Perſönlichkeit
Niel's, theils in dem Umſtande, daß er vom Genieweſen emporgerückt war und die
Eigenthumlichkeit mancher Theoretiker beſaß, daß er immer Alles beſſer wußte, als
ſeine minder gelehrten Kameraden. Daß er im Feuer ſeinen Mann ſtand, können
freilich ſelbſt ſeine Feinde nicht leugnen. Als Politiker war ſein Horizont nicht
weit als Schriftſteller hat er ſich in einem Quarthefte mit Atlas: Le Siege de
Sebastopol“, verſucht. Adolf Niel war in Muret an der oberen Garonne am 4.
Oetober 1802 geboren, wurde 1821 in die volytechniſche Schule zu Paris und zwei
Jahre ſpäter in die Applicationsſchule zu Metz aufgenommen, 1827 zum Lieutenant
und 1831 zum Hauptmann befördert. Als ſolcher zeichnete er ſich bei der Einnahme
von Conſtantine aus, wurde 1837 Bataillonschef und 1846 Oberſt. Die Expedition
nach Rom machte er 1849 als Chef des Genieſtabes mit, wurde zum BrigadeGe
neral ernannt und erhielt die Auszeichnung dem Papſte die Schluſſel von Rom
nach Gaeta zu bringen. Nach ſeiner Rückkehr nach Frankreich wurde er Director
des Genieweſens im Kriegsminiſterium, Mitglied des Staatsraths im außerordentlichen
Dienſt und am 30. April 1853 Diviſions General. Im ruſſiſchen Kriege war

er der Expedition in der Oſtſee zugetheilt und eommandirte vor Bomarſund; die
Einnahme dieſes Platzes brachte ihm die Beförderung zum Adjutanten des Kaiſers
der ihn im Januar 1855 in der heiklen Miſſion nach der Krim ſchickte, Bericht
uber die Lage abzuſtatten. Er ertheilte damals bekanntlich den Rath, Sebaſtopol
total einzuſchießen ſo eine regelrechte Belagerung zu ermöglichen und dann am
Malakow anzugreifen; der Kaiſer beauftragte ihn hierauf mit dem Oberbefehle über
das Genieweſen in der Krim und verlieh ihm nach dem Falle der Feſtung am 18.
September 1855 die Jnſignien des Großkreuzes der Ehrenlegion, am 7. Juni 1857
die Sengtorwürde. Bei Ausbruch des italieniſchen Krieges wurde er (23. April
1859) zum Oberbefehlshaber des vierten Corps der Alpenarmee ernannt und erwarb
ſich am 24. Juni in der Schlacht bei Solferino, bei der die Artillerie ſich aus
zeichnete den Marſchallsſtab. Am 20. Januar 1867 ernannte der Kaiſer ihn zum
Kriegs Miniſter. Seine großartige Thätigkeit als Herſteller der von ſeinen Vor
gängern ſchwer verwahrloſten und durch die Expedition nach Mexiko hart mit
genommenen Kriegsvorrathe iſt noch im friſcheſten Andenken der Zeitgenoſſen. Auf
dieſem Felde hat er ſich unbeſtritten hohe Verdienſte um das Kaiſerthum erworben
dagegen durch ſeine chauviniſtiſchen Empfindſamkeiten, die ſich namentlich in ſeinen
Preßorganen der öffentlichen Meinung in Europa und ſchließlich auch in Frankreich
peinlich machten viel zu den ewigen unleidlichen Beunruhigungen und Befurchtun
en der Geſchaftswelt wie zur Entwickelung der ſchweren Laſten eines bis gn dieSahne bewaffneten Friedens in Europa beigetragen. Da das franzöſiſche Volk das

Wort Napoleon's III. „„Das Kaiſerthum iſt der Friede!“ zur Wahrheit gemacht
wiſſen wollte, ſo iſt Niel's Auftreten ein ganz weſentlicher Factor bei dem Ausfalle
der letzten Wahlen geworden alle Candidaten, welche ſich auf die öffentliche Mei
nung ſtützen mußten, ſprachen ſich fur den Frieden und ſomit direct gegen die chau
viniſtiſchen Agitationen der Kriegspartei aus, als deren Seele die Kaiſerin als
deren Arm der Marſchall Niel galt. Es wird dem Kaiſer ſchwer fallen, den Hin
geſchiedenen als Fachmann zu erſetzen, dagegen war ſeine Stellung im Cabinette ſeit
der neueſten liberalen Wendung langſt erſchuüttert, ja, auf die Dauer kaum haltbar.
Niel hat aus ſeinen perſönlichen Anſichten und Richtungen nie ein Geheimniß ge
macht; ſeine Freunde, wie ſeine Gegner wußten ſtets, wie ſie mit ihm daran waren,
ſelbſt wenn er bei den vielen Srlenther die Rouher als Vicekaiſer machte, den
Anforderungen der täglichen Situation Rechnung zu tragen verſtand, um ſich im
Amte zu erhalten und fur den Augenblick, wo ſeine Plane reif ſein wuürden, oben
guf zu erhalten wußte. Die Börſe. wird in ſeinem Tode gerade in dem jetzigen
kritiſchen Momente eine neue Bürgſchaft des Friedens und einen Wink des Schick
ſals erblicken Frankreich verliert an ihm ein hervorragendes Organiſationstalent,
der Kaiſer eine Größe der immer kleiner werdenden Schaar zuverläſſiger Stützen
der napoleoniſchen Dynaſtie ein hervorragender Politiker war Niel nicht.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Das dem Meiſterſanger Hans Sachs in Nurnberg zu errichtende Denkmal
iſt im Thonmodell vollendet. Der Künſtler (Prof. Kraußer) hat den Dichter wel
chen das umgebundene Schurzfell hinreichend als Handwerker charakteriſirt, ſitzend
dargeſtellt, mit der Linken einen auf dem Schenkel ruhenden Folioband unterſtützend/
der ſeinerſeits als Unterlage für eine Schriftrolle dient, die beſtimmt iſt, ein wei
teres Erzeugniß des ideenreichen Geiſtes aufzunehmen. Die den Schreibſtift haltende
Rechte verfolgt erhoben das Werden eines Gedichts, wie es der Ausdruck des Auges
zu verrathen ſcheint. Die Erregung des Blickes, die lebhafte Schwingung der Hand
rheilt ſich der ganzen Geſtalt mit, der Haltung durchaus Ausdruck ſchöpferiſcher
Luſt und der Befriedigung über das Geſchaffene iſt. Zahlreiche Folianten, die um
den Sitz zerſtreut liegen, deuten auf die Leiſtungen welche der Dichter bereits vol
lendet hat. Dem entſprechend verrath auch die Bildung des Geſichts das erſte Heran
nahen des Greiſenalters, welches jedoch einer ſo kraftigen Geſtalt, einen ſo regen
Muth eher Anerkennung als Belaſtigung bringen zu wollen ſcheint. Die hohe ge
wöldte Stirn zeugt vom Umfang der geiſtigen Anſchauung der ein leichter ſatiri
cher Zug einen eigenthumlichen Reiz verleiht.

aähnlich; die ganze Auffaſſung der Figur charakteriſirt aufs treffendſte die geſchicht
liche Perſon, und lehnt ſich ſo, von aller Effecthaſcherei, wie von bloßer Schablone
gleich weit entfernt, an die Richtung, welche Rietſchel zuerſt in ſeinem Leſſing
evochemachend einſchlug. Die Schwierigkeit, welche aus der ſitzenden Haltung der
Figur ſich ergeben mußte, iſt aufs glucklichſte überwunden

Der ſchöne Kopf iſt entſprechend

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Hamburg, d. 12. Auguſt. Schon treffen eine Menge für die internatio

nale Gartenbau? Ausſtellung beſtimmte Gegenſtande ein, und mehr und mehr
fragen beſorgte Blicke den Himmel ob er nicht bald ſeine Schleuſen ſchließen
werde. Aber trotz aller Hinderniſſe ſind die Werkleute eifrig bei der Arbeit, wer
den Pavillons und Treibhauſer aufgeſtellt, Grotten erbaut, ein Blumen tragendes
Floß conſtruirt, die Brücke vom Ausſtellungsvarke über die Straße nach dem Hel
ligenGeiſtfelde“ geſchlagen und hier, nachdem man einmal der Nothwendigkeit einer
Erweiterung des Terrains Rechnung getragen Vorbereitungen zur Conſtruction
eines großartigen Obſthauſes und zur Aufſtellung von Maſchinenhallen getroffen
Hierzu iſt nun zwar die Zeit ſehr kurz zugemeſſen aber der bisher entwickelten
Energie des Comites welche bisher Rieſiges geleiſtet hat wird auch die Löſung
dieſer neuen Aufgabe gelingen. Wie verſichert wird darf man dem Eintreffen
der Königin des Amazonenſtromes, der Victoria regia, aus einem der Gewachshau
ſer Gents entgegen ſehen; in den See des Ausſtellungsparkes eingeſenkt wird ſie
einen der intereſſanteſten Gegenſtände der Schauſtellung bilden. Einer der Extra
preiſe, welche neuerdings dem Comité zur Verfügung geſtellt ſind, iſt fur die Be
antwortung der Frage ausgeſetzt, durch welches Mittel die unter dem Namen
Waſſer peſt eingewanderte Wucherpflanze Knacharis Alsinastrum am leich
teſten und ſicherſten vertilgt werden könne. Dieſe Frage gewinnt für Hambur
eine beſondere Bedeutung dadurch, daß dieſes Waſſergewächs im Alſterbaſſin bedenk
lich um ſich greift und ein öfteres koſtſpieliges Ausbaggern nothwendig macht.
In Betreff der Eintrittspreiſe zur internationalen Ausſtellung wird berichtet, daß
für die ganze Dauer der letzteren mit Einſchluß der feierlichen Preisvertheilung und
der zum Schluſſe zu veranſtaltenden PflanzenAuection Partoutkarten à 6 Thaler
ausgegeben werden. Das Entree beträgt am erſten Tage 4 Thlr., an jedem der
nächſten Tage 1 Thlr. gegen den Schluß findet eine Ermäßigung des Eintritts
preiſes ſtatt. Dieſe Preiſe ſind durch die enormen Koſten, welche die Ausführung
des großartigen Unternehmens verurſacht, vollkommen gerechtfertigt. Daß gleich
zeitig in Altona eine land wirthſchaftliche Ausſtellung abgehalten wird, dürfte beiden
Unternehmungen zu ſtatten kommen. Letztere war zwar Anfangs blos als Provin
zigl Ausſtellung projectirt, hat aber durch zahlreiche Anmeldungen aus außereuro
paiſchen Ländern einen internationalen Chargeter angenommen.

Zuckermarkt.
Magdeburg, d. 14. Auguſt. (Bericht von E. Musmann.) Rohzucker

Die Haltung des Marktes hat ſich im Laufe dieſer Woche nicht verändert. Von
alten erſten Producten wurden ca. 5000 Etr. zu letzten Preiſen umgeſetzt und ſind
die Vorräthe von erſten Produeten überhaupt nun als ziemlich geräumt zu betrach
ten. Nachproducte, wovon auch ein Paar Tauſend Centner verkauft wurden, mußten
wegen mangelnden Export in den Preiſen etwas nachgeben.

Auf Lieferung zur neuen Campagne wurden ca. 7500 Ctr. gute erſte Producte
aus pieſiger Gegend für die erſten Monate und auch weitere ca. 20,000 Ctr. ſchöne
erſte Producte und Eryſtallzuckern aus der Braunſchweiger Gegend nach hier ver
ſchloſſen.Raffinirter Zucker.
mäßigem Angebot den vorwöchentlichen Preisſtand.
und ca. 1700 Ctr. gemahlene Zuckern und Farine umgeſetzt.

Syrup U p. Ctr. exeluſive Tonne,Vaffnade, inel Faß i Eryſtallzucker
Melis, ff. excl. Faß 14 Rohzucker, centrif. I. Pr.
ditto, mittel, do. do. 145 14,. ditto, weißhalbweiß 115

14 13

2 12ditto, ordingir, do. do. 14 14 ditto, blond 11
0

J

I

Gem. Raffinade, incl. Faß 15 14 ditto, hellgelb mittel
Gem. Melis, do. do. 14 13,. ditto, gelbdunkel
Farine, do. do. 122 11 Nachproducte, eentrif. 10 8

Halliſcher Cages K lender.
W Dienstag den 17. Auguſt

Ev. -Lutberiſche Gemeinde Ab. 6 Paſtor Schucht gr. Berlin 14.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek Nm. 2——3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a. t
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden m. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Potytechniſcher Verein: Ab. 7-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfuüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und

Ballotage). nalliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“.
all. Volksliedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in den Schwänen““

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herr
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Dattten täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

WMeier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder gem. Bader zu
jeder Tageszeit.

HEisenbahnfahrten, Courierzug S Schnellzug, P W
ſonenzug G gemiſchter u Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 u. 20 M. Vm. 2 u. Nm.
5 U. 46 M. Ab. (0) 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10, Vm. (P), 11,„ Vm. (P), 7,80 Ab. Aze
Nchts. (0) 4/20, Mrg. (P).

Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (D) 2 U. Nm. (P),
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7/0 Vm. Nmm. 7,80 Ab. (D).
Nach Leipzig 6 u. 10 M. Vm. (6), 7 20 M. Vm. (c), 9 u. 40 M. Vm.
1 u. 35 M. Pm. 4 u. 15 M. m. 7 u. 20 M. Ab. 8 u.
35 M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7,4 Vm. (P), 8,z5 Vm. (8), 1,45 Nm. (P), 5 Nm
7 Ab. (C) 8, Ab. (6) 11, o Nchts. (D).

Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (85) 1 u. 25 M. N.
(P), 5 U. 45 M. Ab. 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (C, übern. i. Edthen)
11 U. 20 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 5, Vm. (6), 7,5 Vm. (C), 9,0 Vm. z Nimm
4 Nm. 7/10 Ab. 8,50 (S).Nach Thüringen 6 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M.

Vm. (S), 1 U. 50 M. Nm. (F), 8 u. Ab. 11 U. 45 M. Pchts. G
Ankunft in Halle 8,10 Vm. (P), I Nm. (P), 5, Nmm. S95

m. (5), 10, Rchts. ()7 4,0 Mrgs. (8).

Brod und gemahlene Zuckern behaupteten bei ſehr
Es wurden ca. 28,500 Brode
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16.
Hr Dr. med. Reichenbach m. Gem. a. Dresden.

Die Hrru. Kauft. Stülpnagel a. Wiesbaden, Nuhland
g. Deſſau Pfau a. Plauen Färber a Hof Schwarz a. Frankfurt Uhlich a.

Schneider u. Kühne a. Leipzig Träger a.

Krongrfeasa. t
Schmidt g. Staßfurt.

Baireuth, Roſenthal a. Berlin
Lauchſtadt.

tat Zurien. Hr. kgl. Proviantmſtr. Decker m. Gem. a. Kaſſel. r
Schulz u. Werner a. Leivzig Straßer

a. Magdeburg Eckart a Berlin, Spanholz a. Eiberfeld, Herriger a. Munſter,
Kaufl. Engert u. Mack a. Creuznach

Hartung a. Hannover, Stiebel a. Wiesbaden.
Soldäner Ring.

a. Prag. Hr. Amtm. Kraus a. Blankenhain.

Golcner
Dr. med. Schmalz a. Dresden.
Heppe a. Berlin.
d. Schlettau. r. OAmtm. Golde a. Torgau.

mer a. Grimma Roſtock a. Hannover Ludwig a.
g. Magdeburg, Hammer a. Leipzig.

Stadt Hannbu r.
Rath v. Nathuſius a. Hundisburg.
a. Altenburg u. Kühn a Leipzig.

Rugenwalde Beyer g Berlin u.
a. Bonn.
Hr. OAmtm. Bieler m. Fatn. a. Dreglen.

ner m. Fam. a. Mannheim.

a. Frankfurt a M., Meißner m. Gem. a. Bremen.
Mente's Mötel.

Bernſtein m. Tocht. u. Winkelmann a.
Frau Dr. Weißbach a. Gardelegen.
Große m. Fam. a. Stendal
Stud. v. Brunntord a. Deſſau.
Bauer a. Warſchau.
Rath Colberg a. Königsberg.

Hr. Lehrer Voigtel a. Zeitz. Hr. Control. Löwe a. Pulsnitz.
Hr. Direct, Müller a. Eiſengch. Die Hrrn. Rent. Trautſch a. Berka u. Tittel

Die Hrrn. Kaufl. Niemann a.
Innsbruck, Gebhardt a. Berlin, Schröder a. Frankfurt, Scheibe a. Venedig.

Die Hrrn. Rent. Borchardt u. Nebert a. Havelberg.
Die Hrrn. Fabrik. Herbſt g. Merſeburg u.

Hr. Oekon. Winter a. Schlöſſel.
Hr. Gutsbeſ. Röder a. Grüna.

Die Herrn. Kaufl. Buſch u. Simon a. Berlin, Buchheim a. Halberſtadt, Rie
i Frankfurt a/ M. Schmidt

Hr. Rittergutsbeſ. v. Nathuſius a. Königsborn. Hr. Geh.
Die Hrrn Chemik. DPDr. Schwackhöfer

Hr. Dr. Cohn a. Berlin. e Hrrn
feſſoren Dr. Wolff a. Hohenheim Birnbaum u. Knop a. Leipzig Bicner a.

Goethe a. Breslau.
Hr. Geſchaftsf. d. landw. Vereins Dr.

Hr. Fabrik. Beauleaux m. Fam.
a. Remagen. Hr. Gutsbeſ. Weber m. Fam a. Chemnitz. Hr. Hotel. Schleh

Hr. Rent. Sulzer m. Gem. a. Dresden.
Hrrn. Kauft. Stockfiſch u. Walter a. Hamburg Barten a. Wickratberg, Neu
ſtadt u. Beauleaux a. Mainz Stamm a. Jſerlohn, Winter a. Dresden Pfef
ferkorn a. Milspe Meyer m. Gem. a. Berlin Stark a. Braunſchweig Seitz

Hr. Prof Doeſeler m. Frau a. Göttingen. Die Hern. Rent.
Berlin u. Schulze g. Nordhauſen.

Hr. Arzt Or Krüger a. Polzin.
Hr. Spinnereibeſ. Ehrhardt a. Prettin. Hr.

Hr Haupt-Contr. d. Warſch.Wiener Eiſenb.
Hr. Lieut. a. D. v. Scharfenort m. Gem. u. Hr. Geh.

Hr. Direct. Huübner a. Berlin.

Wiſther i/Weſtf.
Auguſt.

Hr. Partik.

Goldene Rose.
Die Herrn.

a. Berlin.

a. Dresden.

Hr.
Hr. Fabrikbeſ. Friedrich

Preussischer Hof. Hr. Prof. Landſteiner a. Regensburg.
miker DDr. Peters a.
Hrrn. Kaufi. Kuttner a. Magdeburg Grothe a. Fulda Ludwig a. Staßfurt,
Kramer a. Eilenburg Poltze b. Elberfeld.

Wulfert a. Helmſtadt. Die Hrrn. Fabrik. Anderſon a. Breslau u Voerkel a.
Hr. Apoth. Kahl a. Hagenow. e

Odenthal, Baldenius, Bautz u. Reinarth a. Berlin Lehmann a. Quedlinburg,
Samſon u. Rothe a. Bernburg, Launnemann a. Nuürnberg, Gehricke a. Dresden
Metzenthin a. Stettin, Fluümer a. Elberfeld, Neßler a. Deſſau, Henſel a. Cöl
leda, Spendler g. Potsdam, Jacob g. Weimar.

Ht. Landwirth Lehmann g. Kubſchitz b/Bautzen.
Jnſp. Dahlenberg a. r Hr. Tonkuünſtl. Herfurth g. Dresden. Die
Hrrn. Kaufi. Fritſch a. C

Kuaggtecher r. Die Hrn Gutsbeſ. v. Krüger m. Gem. g. Gr.Lauchau u.
Strumpf a. Zerdſt. Hr. Hauptm. a. D. v. Sobbe a. Weißenfels. Hr. Reg.
Rath Wagner m. Fulda

Hr. Situd. emann a. Nordhauſen Zſchetſch a. Berlin Cohn a. Magdeburg u. Fröhlich

Die Hrrn. Kaufi. Liebrecht,

Hr. Poſt
emnitz u. Hammerſtein a. Minden.

Hr. Baumſtr. Hoffmann u. Hr. Dr. phil, Heidebreck
med. Schmidt a. Aderſtedt. Die Hrru. Kaufl. Mühl

Die Hrru. Che
Schmigel u. Elbricht u. Harſten a. Tharand. Die

Die Hrrn. Pro

Hr. Dr. med. MoersBreitenbohner a Loboſitz. Auslandiſche
ſtalt 127.

Die
Stettin 132
fen 140.

Oeſterr. Noten 827
Frau

Roggen. TDendenz: feſt.
Mal 52

Hr. Chemik. Spiritus. Tendenz feſt.

Jnläaändiſche Fonds.
3 o Stagtsſchuldſcheine 81

Fonds.
Jtalieniſche Anleihe 56*/,.

EiſenbahnStamm-Aetien. t140 BerlinAnhalt 1877/,. BerlinGörlitz 74. Berlin Potsdam 196* Berlin
BreslauSchweidnitz 117.

Magdeburg Halberſtadt 161.
Mark. Poſen 64

Oeſterr. Lombard. 150*/,. Rechte Oderufer 97 Rheiniſche 117 Thüringer 140.
Banken. 4, 9 HypothekenEertificate 100

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
16. Auguſt 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt.

5 Pr. Staats Anleihe 101 4 o do. 93
Oeſterreich. Credit An

Bergiſch Märkiſche

Oeſterr. 60er Looſe 83
Amerik. Anleihe 89.

Altong Kiel 108.

CölnMinden 123. CoſelOderb. 113
Magdeburg Leipziger 208. Mainz Ludtvigsha
Oberſchleſtſche 189 Oeſterr. Franzoſen 226

Preuß. Hypoth.Actien 104

Berliner Getreide- Börſe.
Loco 55. Auguſt 55. Septbr. /Octbr. 54 April

2 SRNüböl. Loco 122 Septbr. Oetbhr. 12
Loco 17 Auguſt Septbr. 162 Sept. /Oetbr. 162

Bekanntmachungen.
Die jetzt an den früheren Lohnfuhrherrn

Krahl hier verpachtete, zum Rittergute Freien
felde gehörige Wieſe von 10 Morgen 125
Ruthen in Planenaer Aue ſoll auf die ſechs
Nutzungsjahre 1870 bis 1875

Donnerstag den 19. d. Mts.
Nachmittags 4 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.
Halle, den 12. Aug. 1869.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Leinewebermeiſter Karl Gottlob Laub
und deſſen Ehefrau Friederike geb. Rei-
chert zu Wiehe haben in ihrem am 15. März
1864 errichteten und am 2. Juni 1869 publi
zirten wechſelſeitigen Teſtamente das Dienſtmäd
chen Luiſe Laub in Hamburg, deren
Aufenthaltsort aber nicht zu ermitteln geweſen
iſt, als Miterbin eingeſetzt.

Naumburg, den 3. Aug. 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der auf den 14. Januar 1870 Vormittags

11 Uhr angeſetzte Termin zum nothwendigen
Verkauf der dem Ziegeleibeſitzer Guſtav Glocke
zu Rippach gehörigen Grundſtücke daſelbſt und
in daſiger Flur wird hiermit wieder aufgehoben.

Weißenfels den 31. Juli 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

II. Bezirks.

Auetion.
Freitag den 20. Aug. Nachm. 2 Uhr verſtei

gere ich gr. Berlin Nr. 14 ſehr ſchöne Oel
gemälde, 3 feine goldene Taſchenuh
ren, allerhand gut gehaltene Möbels c. Von
2 bis 4 Uhr werden täglich Verſteigerungsgegen
ſtände angenommen und ſteht das Anweſende
zur Beſichtigung.

r HoppeKreisAuct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Pferde Auction.
Donnerstag d. 19. Auguſt Vormitt.

10 Uhr werde ich in meinem Gaſthof
z „gold. Löwen am Neumarkt allhier
6 Stück überzählige, an ſchwerere
Arbeit gewöhnte Pferde meiſtbietend ver
kaufen. C. Gruneberg, Geiſtſtraße 43.
Ein Rittergut, 3000 Morgen, in Thüringen,
ſoll pr. 1. Juli 1870 verpachtet werden.

F. Schiller in Erfurt.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn

z Einer Mittheilung der Leipzig
vom 20. d. M. ab deren gegenwärtig 12 Uhr 30 Minuten Nachmittags in Leipzig

Seintreffender Zug ſchon um 9 Uhr 30 Minuten Morgens von Dres
den abgehen und 12 Uhr I5 Minuten Mittags in Leipzig ankommen, ſo daß

Oresdener Eiſenbahn -Compagnie zufolge wird

derſelbe regelmäßigen Anſchluß an unſeren 12 Uhr 30 Minuten Nachmittags von Leipzig nach
Magdeburg und Nordhauſen (Caſſel, Northeim) abfahrenden Perſonenzug erhält

Magveburg, d. 14. Auguſt 1869.

Directorium.
Der Unterzeichnete erbietet ſich zur Aufnahme

einiger Penſionaire, welche die hieſigen Schulen
beſuchen wollen zu Michaelis d. J. in ſeiner
Familie, woſelbſt dieſelben unter guter Pflege
und Aufſicht ſich befinden und die nöthige Nach
hülfe in den Schularbeiten erhalten werden. Ge
fällige Offerten beliebe man bei dem Königl.
Kreisgerichts Secretair Herrn Koven, Merſe
burger Chauſſee Nr. 15, abzugeben.

Halle, den 13. Auguſt 1869.
Bergrath Carl Biſchof.

Acker auszuleihen durch
A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Eine Reſtauration in flottem Gange
mit dazu gehörigem Haus Garten Kegelbahn
u. Ackerfleck iſt mit 1500 Anzahlung ſofort
zu verkaufen durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Eine Schmiede auf dem Lande unter günſti-

gen Bedingungen zu verkaufen beim Schmiede
mſtr. Rohneke in Drölitz am Petersberge.

Ein Gut in Heſſen, nahe der Stadt u. Eiſen
bahn 130 Acker, ſoll mit Jnventar u. Erndte
für 8500 verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Ein Rittergut, ſchönſte Lage in Thüringen,

250 Morgen, ſoll für 39,000 bei nur
6000 Anzahlung Hypotheken 10 Jahre
feſt verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
LehrlingsGeſuch.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Uhr
macher werden will, kann ſofort in Lehre
treten bei G. Vhlſg, Halle,

gr. Klausſtr. 18.
2000 auf Ackergrundſtücke auszuleihen

von G. Vhlig, Halle, gr. Klausſtr. 18.
Für ein Materialgeſchäft wird ein gewandter

Commis geſucht, welcher erſt kürzlich ſeine Lehr
zeit beendet hat.

Anmeldungen unter Z. 13 befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

1 herrſchaftlicher Kutſcher, der mit
4 Pferden zu fahren verſteht auch gewandt im
Serviren iſt, mit 5—8jährigen Atteſten, ſucht
per Octbr. anderweit Stelle. Näheres durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
2 Kellner mit Sprachkenntniſſen u. eine 1.

Kochmamſell erhalten ſofort Stellen durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht Frau
Salzmann in Giebichenſtein.

Ein verheiratheier Jnſpektor (1 Kind), 44
Jahr alt, ſeit 22 Jahren ununterbrochen auf
großen Gütern thätig, ſucht zum 1. Oct. oder
1. Jan. eine möglichſt ſelbſtſtändige Stellung.

Die beſten Empfehlungen ſtehen demſelben
zur Seite.

Jede weitere Auskunft wird Hr. C. G. Rehn,
Ranſtädter Steinweg, Leipzig, gern ertheilen

Ein tüchtiger Conditor und Pfefferküchler
gehülfe findet Stellung bei

Franz Keil, gr. Klausſtr.
Ein reinl. Mädchen 24 J. alt, im Kochen,

Plätten u. häusl. Arbeiten erfahren, ſucht 1.
Sept. nach auswärts Stelle durch

Frau Binneweiß.
Tücht. Landwirthſchafterinnen, in ſſ. Küche

perfekt, auch Kochmamſells ſuchen 1. Octbr.
Stellen d. Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Schmiede Verkauf.
Eine an einer frequ. Chauſſee in der Nähe

Leipzigs gelegene Schmiede mit neuem Wohn
hauſe, welches 42 Miethszins trägt, iſt ſof
zu verkaufen. Näheres nur für Selbſtkäufer

Dachritzgaſſe Nr. 3.

Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin,
welche ihre Lehrzeit beendet, ſucht ohne große
Gehaltsanſprüche bis 1. October anderweitige
Stelle durch J. G. Fiedler in Halle, kl.
Steinſtraße 3.

Ein junger Heconomie- Verwalter, mit den
beſten Empfehlungen verſehen, ſucht, ohne auf
Gehalt Rückſicht zu nehmen ſofort eine Stelle
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.



der in Priedeburg, von mir dort Lager hält.
Bernburg. Friedrich Laute.

Eine Fartiee jrrücdgeſchte C verkauft billig
derart cherar.

e Peruanischer Guano.Aechten PReru-Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg aufgeſchloſſenen
Peru-Guano von Ohlen dorf G Co. in Hamhburg, unter Controle der landwirthſchaft-
lichen Verſuchsſtation fir Anhalt in Cothen, enpfehtt Mia H.eaa u h Bern-
Huür g. Gleichzeitig zeige ich den Herren Landwirthen in und um Friecdleburg a/S. ar, daß Herr W. Schrö-

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich ächten Weru- Gano ſovwie aufgeſchloſſenen er
Gunngo aus dem Kahn und vom Lager zum möglichſt billigſten Preiſe.

Friedeburg bei Rothenburg a/S. F. SCRröcqer.

8 e e mee

See ehe3 Hierdurch beehren wir uns zur Anzeige zu bringen, dass wir unter der Firma 8

2 Haasenstein Vogler 88 nunmehr am 1. d. Mts. auch Zweig Niederlassungen in 3

5 Stuttgart a Genf 8e Kronprinzenstrasse Ib., Place du Nolard 2, 95 neben unseren in 5a Leipzig, Hamburg, Berlin, Frankfurt a. M., Wien, Basel e

8 Zürich, St. Gallen 3bereits bestehenden Anmoncen-Expeditionen errichtet haben. 8
8 rei n n s Haasenstein Vogler.

W

CIRAGE VEGETAL Fettglanzwichſe
von Jacquot Co. in Paris, 1, rue Pernelle 1.

e

Dieſes in verſchiedenen Weltausſtellungen durch Metaillen gekrönte Fabrikat, welches,
in elegante Blechbüchſen gefüllt, ſich ſo leicht in ganz Europa eingeführt hat, wird dem
Publikum hierdurch beſtens empfohlen. Da es ohne Virriol zubereitet iſt, beſitzt es die
guten Eigenſchaften, den Stiefel geſchmeidig zu erhalten, ihm einen tiefſchwarzen, dem Lack
ähnlichen Glanz zu geben und nicht abzufarben.

Der Preis iſt billiger als alle bisher ixiſtirer. den Fabrikate,
da ſich mit wenig Zuſatz von Bier oder Waſſer bei einer Büchſe

für 6 Pf. ſo weit auskommen läßt, als früher mit 2 3 Sgr. bezahlt wurde.
Zu taben für Halle und Umgegend bei W. Gleitsnanm, Leipzigerſtr. 9.

Verbrauch herausßiellt,

Auf der Domaine Granau ber Halle ſtehen
116 Stück alte Schaafe,
43 alte Hammel,
24 Erſtlingszibben,
22 Erſtlingshammel,
30 Jahrlingszibben,
18 Jährlingshammel

im Ganzen und Einzelnen zum Verkauf.
3 Stück fette Schweine ſtehen zum Verkauf
auf dem „Kühlen Brunnen.“ A. Koch.

Ein Dampfkeſſel, Doppelkeſſel, mit Dom
18 hoch, 15 Durchm.,

Oberkeſſel 7“ lang, 22“ Durchm.,
Unterkeſſel 5“ lang, 16“ Durchm,
desgl. 4 Stück eiſerne Kaſten 8

lang, 4“ breit, 3“ tief, ſehen preiswerth zu ver
kaufen in der Dampfkeſſelfabrik von

Chr. Meyer in Halle aS.
Ratten und Maäuse, ſelbſt

wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 F, welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Somntagrüz,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
end bei Rob. Mäller, vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36

was ſich beſonders beim

Täglich friſches Rehwild,
Fließend fetten Rheinlachs,
Ger. Aal, Fettbücklinge,
Speckflundern, Neunaugen (Rie-

ſen),
Sauern Aal,
Sardinen in Mixed Pickles u. Oel

und dazu ein recht feines Töpfchen Kelbraer
Bier (auf Eis), auch auf Flaſchen
gefünt 24 Stück 1 Thlr.

C. Müller.
Ein gut gehaltener Flügel von ſtarkem

Ton paſſend für Geſellſchafts-
äle, zu verkaufen. Näheres bei

C. Müller unterm Rathhaus.
Ein Pferd, br. Wallach, flotter Einſpän

ner, mit oder ohne Geſchirr u. eleg. offenen
Wagen zu verkaufen bei

Ferd. Wiedero am Markt.
Salzbutter in feinſter Waare, ſtets friſch,

offerirt bei Abnahme von Kübeln billigſt
Ferd. Wiedero am Markt.

Ein noch brauchbares Pianoforte iſt wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen

An der Moritzkirche Nr. 6.
Eine ferm dvreſſirte Jagdhündin, 3 J. alt, iſt
zu verkaufen. Näheres gr. Ulrichsſtr. 54.

Einen Lehrling ſucht
F. Herbſt, Bäckermeiſter am Schülershof 7.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Gründlicher Reitunterricht wird fortwäh
rend ertheilt. Junge Pferde genau und ſicher
dreſſirt und in Pflege genommen.

Anmeldungen: gr. Steinſtr. 13 und Reitbahn
Moritzzwinger 6. E. Schreiber.

3 Pferde
zu verkaufen: 2 Dunkelfüchſe, Reitpferde und
1 Dunkelſchimmel 6 J. alt, auch Wagenpferd,
in der Reitbahn Moritzzwinger 6.

Trocken-Kunsthefe
ſucht man 25 Pfund wöd entlich zu beziehen.
Offerten mit Proben an

Friedrich Bender,
Mehlhandlung, Frankfurt a/ M.
Sachſiſche Tafelbutter

täglich friſch ampfiehlt in Kübeln und ausge

wogen F. F. Bauer,früher Robert Lehmann.
Staken, Uehmstelne, Schaalbrett, Banhbölzer ete. ete. am

billigsten b. Hann u. Söhne in Ha le, Ostend.

Ergebenſte Anzeige.
Aufträge jeder Art nach Leipzig täg-

lich hin und retour, werden freundlichſt ent
gegen genommen gr. Schlamm 4, links, 2 Ein
gang bei Frau Heynemann.

Ein eleganter halbverdeckter Kutſch
wagen faſt neu, ein u. zweiſpännig
zu fahren, ſteht zu verkaufen

Halle, Geiſtſtraße 13.
Vor dem Steinthor Nr. 9 iſt eine Wohnung

beſtehend in 2 Stuben 4 Kammern Küche c
von ruhigen anſtändigen Miethern zum 1. Oct.

zu beziehen. SFür Oeconomen.
Nur zu empfehlen ſind die Wurf-Reini

ungsmaſchinen des Maſchinenmeiſter Carl
öder in Gleina bei Freiburg.

Mehrere Oeconomen aus Schotterei.
Ein Commis, gewandter Detailliſt, ſucht ſo

fort oder I. September Stellung. Offerten
bittet man gef. unter Z. Z. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Die ILungenschwindsueht
wird naturgemäß, ohne innerliche Medica
mente geheilt. Adreſſe: Dr. II. Rott mann
in Aschaffenburg am Main. (Gegenſeitig froo.)

Für die Hinterbliebenen der im Plauen
ſchen Grunde verunglückten Bergleute ſind fer
ner bei uns eingegangen: von Dr. G. 1
B. W. 2 Frau C. F. 20 F.20 ungenannt 1 S. 1 C. P.
2 Frau Weber in Lauchſtädt 20 Geh.
R. W. 1 Fr. 4 S. S. 15W. 15Expedition der Halliſchen Zeitung.
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